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A Zum Akkreditierungsverfahren

Studiengang Beantragte Vorhergehende Beteiligte
Qualitatssiegel | Akkreditierung FA!

Ba Medieninformatik AR? ASIIN, 2010-2018 | 04
Ba Wirtschaftsinformatik AR ASIIN, 2010-2018 | 07
Ba Technische Informatik AR ASIIN, 2010-2018 | 04
Ma International Control, Com- AR ASIIN, 2010-2018 | 04
puter and Communications Engi-

neering

Ma Medieninformatik AR ASIIN, 2010-2018 | 04
Ma Wirtschaftsinformatik AR ASIIN, 2010-2018 | 07

Vertragsschluss: 06.10.2017
Antragsunterlagen wurden eingereicht am: 08.03.2018
Auditdatum: 11.04.2018

am Standort: Friedberg

Gutachtergruppe:

Prof. Dr. Peter Forbrig, Universitdt Rostock

Prof. Dr. Dieter Hannemann, Westféalische Hochschule
Prof. Dr. Thomas Barton, Hochschule Worms

UIf Meyhofer, BASF

Florian Lohden, Fachhochschule Liibeck

LFA: Fachausschuss fiir folgende Fachgebiete: FA 01 - Maschinenbau/Verfahrenstechnik; FA 02 - Elektro-/In-
formationstechnik; FA 03 - Bauingenieurwesen, Geoddasie und Architektur; FA 04 - Informatik; FA 05 - Phy-
sikalische Technologien, Werkstoffe und Verfahren; FA 06 - Wirtschaftsingenieurwesen; FA 07 - Wirt-
schaftsinformatik; FA 08 - Agrar-, Erndahrungswissenschaften und Landespflege; FA 09 - Chemie; FA 10 -
Biowissenschaften und Medizinwissenschaften; FA 11 - Geowissenschaften; FA 12 - Mathematik; FA 13 -
Physik

2 AR: Siegel der Stiftung zur Akkreditierung von Studiengingen in Deutschland



Zum Akkreditierungsverfahren

Vertreter/in der Geschéftsstelle: Dr. Martin Foerster

Entscheidungsgremium: Akkreditierungskommission fiir Studiengédnge

Angewendete Kriterien:
European Standards and Guidelines i.d.F. vom 15.05.2015

Kriterien fir die Akkreditierung von Studiengangen und die Systemakkreditierung des
Akkreditierungsrates i.d.F. vom 20.02.2013

Zur besseren Lesbarkeit wird darauf verzichtet, weibliche und mannliche Personenbezeich-
nungen im vorliegenden Bericht aufzufiihren. In allen Fallen geschlechterspezifischer Be-
zeichnungen sind sowohl Frauen als auch Madnner gemeint.



Steckbrief der Studiengdnge

B Steckbrief der Studiengange

a) Bezeichnung Abschlussgrad (Origi- | b) Vertiefungsrich- c) Ange- d) Studien- | e) Dou- f) Dauer g) Gesamt- | h) Aufnahmer- i) konsekutive | j) Studiengangs-
nalsprache / engli- tungen strebtes Ni- | gangsform |ble/Joint kredit- hythmus/erstma- | und weiterbil- profil
sche Ubersetzung) veau nach Degree punkte/Ein |lige Einschreibung | dende Master
EQF? heit
Ba Medieninforma- |B.Sc. Medienproduktion; |6 Vollzeit. 6 Semester 180 ECTS WS, WS 2006 n.a. Anwendungsori-
tik Web- und mobile An- entiert
wendungen
Ba Wirtschaftsinfor- | B.Sc. 6 Vollzeit 7 Semester 210 ECTS WS, WS 2006 n.a Anwendungsori-
matik entiert
Ba Technische Infor- | B.Eng 6 Vollzeit 7 Semester 210 ECTS WS, WS 2006 n.a. Anwendungsori-
matik entiert
Ma International M.Sc. Control Engineering; |7 Vollzeit 3 Semester 90 ECTS WS, WS 2006 Konsekutiv Anwendungsori-
Computer Engineer- entiert

Control, Computer
and Communica-
tions Engineering

ing;
Communications En-
gineering

3 EQF = European Qualifications Framework




Steckbrief der Studiengdnge

a) Bezeichnung Abschlussgrad (Origi- | b) Vertiefungsrich- c) Ange- d) Studien- | e) Dou- f) Dauer g) Gesamt- | h) Aufnahmer- i) konsekutive | j) Studiengangs-

nalsprache / engli- tungen strebtes Ni- | gangsform | ble/Joint kredit- hythmus/erstma- |und weiterbil- profil

sche Ubersetzung) veau nach Degree punkte/Ein |lige Einschreibung | dende Master

EQF3 heit
Ma Medienin- M.Sc. Medienproduktion; |7 Vollzeit 4 Semester 120 ECTS WS und SoSe, WS | Konsekutiv Anwendungsori-
formatik Web- und mobile An- 2006 entiert
wendungen

Ma M.Sc. 7 Vollzeit 3 Semester 90 ECTS WS und SoSe, WS | Konsekutiv Anwendungsori-
Wirtschaftsinformat 2006 entiert

ik




Flr den Bachelorstudiengang Medieninformatik hat die Hochschule auf der Studiengang-
website folgendes Profil beschrieben (https://www.thm.de/site/studium/unsere-studien-
angebote/medieninformatik-bachelor-bsc-iem-friedberg.html) (Zugriff, 06.06.2018):

»Faszination interaktiver Welten: Medienproduktion, Web & Mobile, Programmierung. Ein
Musikvideo, ein Werbeclip, in dem reale und virtuelle Welt verschmelzen, eine Smart-
phone-App, eine komplexe Webanwendung — all dies sind Beispiele fiir die Erzeugnisse der
Medieninformatik. Was sind die Gemeinsamkeiten? An der Oberflache sehen sie idealer-
weise elegant, makellos, bunt, ansprechend, interessant und unkompliziert aus. Hinter den
Kulissen befindet sich aber oft die modernste und durchaus komplizierte Technik der Infor-
matik. Dies charakterisiert die Medieninformatik — eine Verbindung von "Technik" und
"Oberflache", von Informatik und Medien.

Denn nur auf der Basis von modernster Computertechnik ist es moglich, Daten, Texte, Bil-
der und Sprache in digitaler Form aufzubereiten, zu Gbertragen und zu verarbeiten.

Absolventen/-innen der Medieninformatik sind Informatiker/-innen mit einer klaren Spezi-
alisierung auf Anwendungen im weiten Feld der Medien. Dabei geht es sowohl um die
Oberflache — also um Aspekte wie Design und die ergonomische Gestaltung von Benutzer-
schnittstellen — als auch um die Technik hinter den Kulissen, durch die die Anwendungen
der Medieninformatik tberhaupt erst zum Leben erweckt werden. Solide technische
Grundlagenkenntnisse wie zum Beispiel das Programmieren sind also wesentlicher Be-
standteil des Studiengangs.”

Fiir den Masterstudiengang Medieninformatik hat die Hochschule auf der Studiengang-

website folgendes Profil beschrieben (https://www.thm.de/site/studium/unsere-studien-
angebote/medieninformatik-master-msc-iem-friedberg.html) (Zugriff, 06.06.2018):

,Die Kombination aus Medien und Informationstechnik begegnet uns auf Schritt und Tritt.
Wer Spal daran hat, Informationen fir digitale Medien zielgruppengerecht aufzubereiten
und komplexe multimediale Systeme zu gestalten, einzufiihren und zu betreuen, kann sein
Wissen im Masterstudiengang Medieninformatik vertiefen.”

Fiir den Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik hat die Hochschule auf der Studien-
gangwebsite folgendes Profil beschrieben (https://www.thm.de/site/studium/unsere-stu-

dienangebote/wirtschaftsinformatik-bachelor-bsc-mnd-friedberg.html) (Zugriff,
06.06.2018):
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Steckbrief der Studiengdnge

»,Die Wirtschaftsinformatik ist eine interdisziplindre Wissenschaft mit Themen aus der Be-
triebswirtschaft, der Informatik und speziellen Aspekten der Wirtschaftsinformatik. Sie be-
fasst sich mit der Entwicklung und Anwendung von Informationsverarbeitungssystemen fiir
Organisationen aus der Wirtschaft und der Verwaltung, zum Beispiel fiir groe Unterneh-
men und Banken.

Diese Informationssysteme sind so etwas wie das zentrale Nervensystem einer Organisa-
tion. Sie steuern fast alle Abldufe und die Kommunikation sowohl im Unternehmen selbst,
als auch mit anderen Unternehmen. Neben schon lange genutzten Technologien (z. B. re-
lationale Datenbanken, ERPSysteme, Geschéaftsprozessmodellierung) sind Wirtschaftsin-
formatikerinnen und Wirtschaftsinformatiker auch offen fiir Innovationen wie Big Data-
und NoSql-Datenbanken, Soziale Medien, Cloud Computing sowie Information Manage-
ment und wenden diese an. Der Schwerpunkt des Studiengangs Wirtschaftsinformatik an
der THM ist die Entwicklung betrieblicher Informationssysteme, das bedeutet, dass die
Softwareentwicklung in all ihren Phasen eine wichtige Rolle im Studium spielt.”

Fiir den Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik hat die Hochschule auf der Studiengang-
website folgendes Profil beschrieben (https://www.thm.de/site/studium/unsere-studien-

angebote/wirtschaftsinformatik-master-msc-mnd-friedberg.html) (Zugriff, 06.06.2018):

,Der anwendungsorientierte Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik wird aus einem in-
formatik-orientierten Umfeld heraus angeboten. Er integriert Lerninhalte aus den Diszipli-
nen Informatik, Betriebswirtschaftslehre und quantitative Methoden sowie spezifische
Kernbereiche der Wirtschaftsinformatik.”

Fiir den Bachelorstudiengang Technische Informatik hat die Hochschule auf der Studien-
gangwebsite folgendes Profil beschrieben (https://www.thm.de/site/studium/unsere-stu-

dienangebote/technische-informatik-bachelor-beng-grundstaendig-und-dual-iem-fried-
berg.html) (Zugriff, 06.06.2018):

,Die Technische Informatik beschaftigt sich mit Rechnern, die in andere technische Sys-
teme eingebunden sind. Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs Technische In-
formatik sind gefragt, denn technische Systeme begleiten unser Leben: von Spielekonsolen
und Handys (iber Haushaltsgerate, Autos sowie Nah- und Fernverkehrssysteme bis hin zu
Fabrikationsanlagen. Von allen diesen technischen Systemen erwarten wir, dass sie funkti-
onstlichtig und leicht bedienbar sind.”
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Fir den Masterstudiengang Control, Computer and Communications Engineering hat die
Hochschule auf  der  Studiengangwebsite  folgendes Profil beschrieben
(https://www.thm.de/site/studium/unsere-studienangebote/control-computer-and-com-

munications-engineering-master-msc-iem-friedberg.html) (Zugriff am 06.06.2018):

»,Der Studiengang Control, Computer and Communications Engineering vermittelt den Stu-
dierenden fundierte theoretische und anwendungsorientierte Kenntnisse in den Gebieten
Control Engineering, Computer Engineering und Communications Engineering. Das beson-
dere Profil (Alleinstellungsmerkmal) des Studiengangs ist die Konzentration auf die Syner-
gie unterschiedlicher Teilbereiche der Elektro-, Informations- und Kommunikationstechnik
mit besonderem Fokus auf die Entwicklung sicherheitskritischer vernetzter intelligenter
elektrotechnischer Systeme. Der sowohl auf einzelne Teilgebiete als auch auf deren In-
tegration in einem komplexen System fokussierte Masterabschluss dient der Vorbereitung
eines ingenieurwissenschaftlichen Berufes und ermdglicht den Zugang zur Promotion.
Durch den internationalen Charakter des Studienprogramms und die Lehrsprache Englisch
sind die Absolventinnen und Absolventen auf Tatigkeiten in international agierenden Un-

ternehmen vorbereitet.

Der Studiengang vermittelt in Breite und Tiefe wissenschaftlich fundierte Konzepte, Me-
thoden und Techniken, um neuartige Produkte und Dienste im fachibergreifenden Kontext
zu entwickeln. Dabei sind durch die Mitarbeit in aktuellen Forschungs- und Entwicklungs-
projekten fur die Studierenden individuelle Schwerpunkte moglich.”
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C Bericht der Gutachter

Kriterium 2.1 Qualifikationsziele des Studiengangskonzeptes

Evidenzen:

e Selbstbericht der Hochschule

e Anlage B_Kompetenzprofile

e Studiengangwebsites (Zugriff, 06.06.2018):

0]

Ba Medieninformatik: https://www.thm.de/site/studium/unsere-studien-

angebote/medieninformatik-bachelor-bsc-iem-friedberg.html

Ma Medieninformatik: https://www.thm.de/site/studium/unsere-studien-

angebote/medieninformatik-master-msc-iem-friedberg.html

Ba Wirtschaftsinformatik: https://www.thm.de/site/studium/unsere-studi-

enangebote/wirtschaftsinformatik-bachelor-bsc-mnd-friedberg.html

Ma Wirtschaftsinformatik: https://www.thm.de/site/studium/unsere-stu-

dienangebote/wirtschaftsinformatik-master-msc-mnd-friedberg.html

Ba Technische Informatik: https://www.thm.de/site/studium/unsere-studi-

enangebote/technische-informatik-bachelor-beng-grundstaendig-und-

dual-iem-friedberg.html

Ma CCCE: https://www.thm.de/site/studium/unsere-studienangebote/con-

trol-computer-and-communications-engineering-master-msc-iem-fried-

berg.html

e Anlage A_Prifungsordnungen

e Vor-Ort-Gesprache

Vorlaufige Analyse und Bewertung der Gutachter:

Die Gutachter stellen fest, dass die Hochschule fir alle Studienprogramme Studienziele for-

muliert hat, die auf den studiengangspezifischen Websites 6ffentlich zuganglich gemacht

werden. Die veroffentlichten Angaben sind jedoch noch nicht in allen Féllen auf dem aktu-

ellsten Stand; so beziehen sich die Darstellungen zur Wirtschaftsinformatik noch auf die

alte Studienordnung im Modus sechs plus vier Semester und der internationale Studien-

gang wird noch in seiner alten Form als Information and Communications Engineering ab-

gebildet. Darstellungen der Studienziele finden sich dariiber hinaus in den Priifungsordnun-

10
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Bericht der Gutachter

gen der Studiengange. Mit dem Selbstbericht legt die Hochschule eine detaillierte Darstel-
lung der Kompetenzprofile fiir jeden Studiengang vor, wonach sich die zu erwerbenden
Kompetenzen den jeweiligen Modulen zuordnen lassen.

Im Bachelor- und Masterstudiengang Medieninformatik ist seit der vorigen Akkreditierung

eine Veranderung der Zielsetzung dahingehend erfolgt, dass aufgrund der Analysen von
Studierenden- und Alumnibefragungen sowie der Riickmeldung von Arbeitgebern eine
deutliche Schwerpunktlegung auf die Bereiche Medienproduktion und Web- und mobile
Anwendungen identifiziert wurde. Da ein Gberwiegender Teil der Absolventen in diesen
Bereichen anschliefend eine berufliche Zukunft sieht, bieten die Studiengdange nun die
Wahl zwischen beiden Vertiefungen an, um eine entsprechende berufliche Qualifikation zu
erreichen. Im Schwerpunkt Medienproduktion sollen die Studierenden in die Lage versetzt
werden, neben mediale Artefakte im Bereich 3D sowie Audio und Video zu planen und zu
produzieren, sowie als IT-basierte Produktionssysteme und die damit verbundenen Pro-
duktionsprozesse planen und projektorientiert umzusetzen. Der Fokus des Schwerpunktes
Web- und mobile Anwendungen befahigt hingegen vor allem zur Konzeption, Betreuung
und Entwicklung von Web-Anwendungen und mobilen Anwendungen. Alle Absolventen er-
werben neben den Grundkenntnissen in Mathematik und Informatik die Grundlagen wis-
senschaftlichen Arbeitens individuell und im Team und kdnnen, nach erfolgreichem Ba-
chelorabschluss, Ihre Fahigkeiten im Masterstudium weitert spezialisieren und vertiefen.
Das Masterstudium befahigt schlieBlich zur Gestaltung, Einfihrung und Betreuung komple-
xer, multimedialer Systeme, bereitet auf anspruchsvolle, selbstdandige Tatigkeiten vor und
ermoglicht eine wissenschaftliche Weiterqualifizierung im Rahmen einer Promotion.

Der Bachelor- und Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik legt seinen Fokus auf die Ver-

mittlung von Kompetenzen in der Informatik im Bereich Programmierung/Systementwick-
lung. Durch die Umstellung auf einen siebensemestrigen Bachelorstudiengang wird dar-
Uber hinaus mehr Raum fiir praktische Arbeiten geschaffen. Die Studierenden erwerben
Grundkenntnisse in den Disziplinen der Informatik, der Wirtschaftswissenschaften (insbe-
sondere Betriebswirtschaftslehre und quantitative Methoden) sowie spezifischen Kernbe-
reichen der Wirtschaftsinformatik. Durch die praxisnahe Ausbildung sind sie beruflich breit
aufgestellt und aulRerdem befahigt, nach dem Bachelorabschluss, Ihre Kenntnisse in einem
Masterstudium weiter zu vertiefen. Das dreisemestrige Masterstudium bereitet insbeson-
dere auf die Ubernahme von Strategie-und Fiihrungsaufgaben im Bereich softwareorien-
tierter Aufgaben vor, wobei eine Konzentration auf die Entwicklung und Integration von
betrieblichen Informations- und Standardsystemen erfolgt. Dabei wahlen die Studierenden
zwischen den Schwerpunkten Advanced Analytics, Information Systems Engineering oder
Business Engineering. Nach erfolgreichem Abschluss verfligen die Absolventen auch tber
die erforderlichen Fahigkeiten zur Anfertigung einer Promotion.

11



Bericht der Gutachter

Die Ausrichtung des Bachelorstudiengangs Technische Informatik liegt vor allem auf der

tiefgehenden, ingenieurwissenschaftlichen Betrachtung von Hardware- und Software-As-
pekten von Rechnern und deren Systemumgebung in Form elektrotechnischer und soft-
warebasierter Systeme. Hierzu erwerben die Studierenden die erforderlichen mathemati-
schen und naturwissenschaftlichen Grundlagen sowie Gberfachliche Kompetenzen. Durch
die derart erworbene Qualifikation kdnnen die Absolventen an der Hardware-Software-
Schnittstelle sowie in der jeweiligen Hardware-und Software-Umgebung programmgesteu-
erter technischer Systeme arbeiten. Neben Kenntnissen zu komplexen Gesamtsystemen,
wie cloudbasierter Datenverarbeitung, Rechnernetzen und Fahrzeug-Bordnetzen, umfasst
ihre fachliche Expertise auch die elektro- und informationstechnischen Kompetenzen der
aktuellen Stichworte Industrie 4.0 und Internet of Things. Somit sind sie fir die Aufnahme
einer qualifizierten Berufstatigkeit bestens vorbereitet und kdnnen ebenso ihre wissen-
schaftliche Qualifikation im Rahmen eines Masterstudiengangs weiter ausbauen.

Diese Moglichkeit besteht an der TH Mittelhessen unter anderem im Rahmen des interna-
tionalen Masterstudiengangs Control, Computer and Communications Engineering (vor-

mals Information and Communications Engineering). Dieser Studiengang bereitet die Stu-
dierenden auf eine Tatigkeit im Umfeld der digitalisierten und vernetzten Industrie vor,
wobei er die Bereiche Elektro-und Informationstechnik, IT-Systeme und Smart Factory mit-
einander verbindet. Die Studierenden erwerben fundierte, theoretische und anwendungs-
orientierte Kenntnisse in den Gebieten Control Engineering, Computer Engineering und
Communications Engineering, wobei ein besonderer Fokus auf die Entwicklung sicher-
heitskritischer, vernetzter, intelligenter elektrotechnischer Systeme gelegt wird. Durch den
internationalen Charakter des Programmes, sind die Absolventen bestens fiir Fihrungsauf-
gaben in international aufgestellten Unternehmen vorbereitet, kdnnen Losungskonzepte
flr Probleme der Elektro- und Informationstechnik im Kontext fachibergreifender Ge-
schaftsmodelle wie etwa Industrie 4.0, Internet der Dinge, Smart Grids oder Smart Products
and Services entwickeln, im Team interkulturell versiert arbeiten und dariiber hinaus nach
dem Abschluss sich im Rahmen einer Promotion wissenschaftlich weiterqualifizieren.

Bei allen Studiengdngen verfolgt die Hochschule ein integriertes Modell der Personlich-
keitsentwicklung, dass liber Gruppen- und Projektarbeiten in den einzelnen Modulen ver-
mittelt wird. Dies erscheint, neben Veranstaltungen zu den ethischen Aspekten der Infor-
matik, den Gutachtern eine angemessene Vorgehensweise zu sein. Insgesamt kommen die
Gutachter zu der Einschatzung, dass alle betrachteten Studiengidnge ausreichende fachli-

che und Uberfachliche Qualifikationen beinhalten und dass die angestrebten Fahigkeiten
mit den Qualifikationsprofilen Level 6 (Bachelor) und 7 (Master) des Europaischen Qualifi-
kationsrahmens fir lebenslanges Lernen (ibereinstimmen.
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Bericht der Gutachter

AbschlieBende Bewertung der Gutachter nach Stellungnahme der Hochschule zum Krite-

rium 2.1:

Die Gutachter bewerten das Kriterium als vollstandig erfullt.

Kriterium 2.2 (a) Konzeptionelle Einordnung des Studiengangs in das Studiensystem

Die Analyse und Bewertung zu den Anforderungen des Qualifikationsrahmens fiir deutsche

Hochschulabschliisse erfolgt im Rahmen des Kriteriums 2.1, in der folgenden detaillierten

Analyse und Bewertung zur Einhaltung der Ldndergemeinsamen Strukturvorgaben und im

Zusammenhang des Kriteriums 2.3 (Studiengangkonzept).

Kriterium 2.2 (b) Konzeptionelle Einordnung des Studiengangs in das Studiensystem

Evidenzen:

e Selbstbericht der Hochschule

e Studiengangwebsites (Zugriff, 15.05.2018):

o

Ba Medieninformatik: https://www.thm.de/site/studium/unsere-studien-

angebote/medieninformatik-bachelor-bsc-iem-friedberg.html

Ma Medieninformatik: https://www.thm.de/site/studium/unsere-studien-

angebote/medieninformatik-master-msc-iem-friedberg.html

Ba Wirtschaftsinformatik: https://www.thm.de/site/studium/unsere-studi-

enangebote/wirtschaftsinformatik-bachelor-bsc-mnd-friedberg.html

Ma Wirtschaftsinformatik: https://www.thm.de/site/studium/unsere-stu-

dienangebote/wirtschaftsinformatik-master-msc-mnd-friedberg.html

Ba Technische Informatik: https://www.thm.de/site/studium/unsere-studi-

enangebote/technische-informatik-bachelor-beng-grundstaendig-und-

dual-iem-friedberg.html

Ma CCCE: https://www.thm.de/site/studium/unsere-studienangebote/con-

trol-computer-and-communications-engineering-master-msc-iem-fried-

berg.html

e Anlage A Prifungsordnungen

e Vor-Ort-Gesprache

Vorlaufige Analyse und Bewertung der Gutachter:

Studienstruktur und Studiendauer
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Bericht der Gutachter

Aus §3 der fachspezifischen Bestimmungen fiir den Bachelorstudiengang Wirtschaftsinfor-
matik geht hervor, dass dieser sieben Semester und der Masterstudiengang Wirtschaftsin-
formatik nach §6 der fachspezifischen Bestimmungen drei Semester umfasst. Der Studien-
gang Medieninformatik dauert nach §3 der fachspezifischen Bestimmungen sechs, der
Masterstudiengang nach §6 der fachspezifischen Bestimmungen vier Semester. Der Ba-
chelorstudiengang Technische Informatik dauert nach §3 der fachspezifischen Bestimmun-
gen sieben Semester, der Masterstudiengang CCCE laut §6 seiner fachspezifischen Bestim-
mungen 3 Semester. Die sechssemestrigen Studiengdnge umfassen jeweils 180 ECTS-
Punkte, dies siebensemestrigen Studiengdange 210 ECTS-Punkte, die dreisemestrigen Mas-
terstudiengange 90 ECTS-Punkte und die viersemestrigen Masterstudiengange 120 ECTS-
Punkte. Alle Studiengédnge werden mit einer Bachelor- bzw. einer Masterarbeit abgeschlos-
sen. Somit stellen die Gutachter fest, dass die Vorgaben der KMK zu Studienstruktur und
Studiendauer dieser Studiengange eingehalten werden.

Zugangsvoraussetzungen und Ubergénge

Die Zugangsvoraussetzung fur die Bachelorstudiengange regelt § 54 des hessischen Hoch-
schulgesetzes. Zugelassen werden alle Bewerber mit einer einschlagigen Hochschulreife.
Die Zulassung zu den Masterstudiengédngen erfordert neben einem ersten berufsqualifizie-
renden Abschluss nach § 54 HHG eine Gesamtnote von 2,5 oder besser im Bachelorstu-
dium. Im Masterstudiengang Medieninformatik kann diese Grenze durch eine miindliche
Prifung bis zur Note von 2,8 ausgedehnt werden. Die Zulassung zum internationalen Mas-
terstudiengang CCCE erfordert ebenfalls eine Bachelornote von 2,5 oder besser in einer
relevanten Fachrichtung, sowie englische Sprachkenntnisse, die durch Ergebnisse im TO-
EFL-Test von 85 iBT, im IELTS-Test von mindestens 6.5 oder durch einen vergleichbaren,
international anerkannten Test nachgewiesen werden mussen. Auslandische Bewerber
mussen Deutschkenntnisse auf dem Niveau Al des Gemeinsamen Europdischen Referenz-
rahmens fiir Sprachen nachweisen. Die Gutachter halten diese Regelungen fiir zielfiihrend,
merken jedoch an, dass die Punktebestimmungen bei den Englischtests sehr spezifisch ge-
halten sind. International vergleichbare Angaben wie bei den Deutschkenntnissen nach Eu-
ropaischem Referenzrahmen kénnten das allgemeine Verstdndnis der Voraussetzungen er-
leichtern.

Studiengangsprofile

Die Hochschule charakterisiert alle Studiengédnge als starker anwendungsorientiert; eine
Einschatzung, der die Gutachter aufgrund der starken Praxisanbindung gut folgen kénnen.

Konsekutive und weiterbildende Masterstudiengdnge
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Der Selbstbericht charakterisiert die Masterstudiengange als konsekutiv; eine Einschat-
zung, der die Gutachter problemlos folgen kénnen, da jeweils vertiefte Kenntnisse in aus-
gewadhlten Teilbereichen vermittelt und fachspezifische Anforderungen vorausgesetzt wer-
den.

Abschllisse

Die Gutachter stellen fest, dass fir die zu akkreditierenden Studiengdnge jeweils nur ein
Abschlussgrad vergeben wird und die Vorgaben der KMK somit eingehalten werden.

Bezeichnung der Abschliisse

Die Gutachter entnehmen &3 der fachspezifischen Bestimmungen zum Bachelorstudien-
gang Technische Informatik, dass fiir den Bachelorstudiengang der Akademische Grad ei-
nes ,Bachelor of Engineering” verliehen wird. Alle Gbrigen Bachelorstudiengdnge werden
mit dem Grad eines ,,Bachelor of Science” und alle Masterstudiengange mit einem ,Master
of Science” abgeschlossen, wie jeweils §3 und §5 der fachspezifischen Bestimmungen defi-
nieren. Auskunft Gber das dem Abschluss zugrundeliegende Studium im Einzelnen erteilen
die erganzenden Diploma Supplements, in denen dariber hinaus alle wesentlichen Anga-
ben zu Studium, Notenbildung und Bildungssystem in Deutschland verankert worden sind.

Die Beriicksichtigung der ,,Rahmenvorgaben fiir die Einfiihrung von Leistungspunktsyste-
men und fiir die Modularisierung” wird im Zusammenhang mit den Kriterien 2.3 (Modulari-
sierung (einschl. Modulumfang), Modulbeschreibungen, Mobilitit, Anerkennung), 2.4 (Kre-
ditpunktsystem, studentische Arbeitslast, Priifungsbelastung), 2.5 (Priifungssystem: kom-
petenzorientiertes Priifen) liberpriift.

Die Vorgaben der KMK sind somit erfillt.

Kriterium 2.2 (c) Konzeptionelle Einordnung des Studiengangs in das Studiensystem

Evidenzen:
e Landesspezifische Strukturvorgaben des Landes Hessen

Vorlaufige Analyse und Bewertung der Gutachter:

Die Gutachter stellen fest, dass keiner der Studiengdnge die Regelstudiendauer von 10 Se-
mestern Uberschreitet. Die Bachelorstudiengange fiihren zu einem ersten berufsqualifizie-
renden Abschluss und Zugangsbedingungen fir die Masterstudiengange sind hinreichend
definiert und worden. Aufenthalte an anderen Hochschulen kdnnen ohne Zeitverlust
durchgefihrt werden und die Anerkennung von an anderen Hochschulen erworbenen Qua-
lifikationen ist entsprechend geregelt. Module werden durch nicht mehr als eine Priifung
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abgeschlossen und ein ECTS-Punkt basiert auf einer workload von 25 bis 30 Arbeitsstunde.

Somit sehen die Gutachter alle Anforderungen des Landes Hessen als erfillt an.

Kriterium 2.2 (d) Konzeptionelle Einordnung des Studiengangs in das Studiensystem

Verbindliche Auslegungen des Akkreditierungsrates missen an dieser Stelle nicht beriick-

sichtigt werden.

AbschlieBende Bewertung der Gutachter nach Stellungnahme der Hochschule zum Krite-

rium 2.2:

Die Gutachter bewerten das Kriterium als vollstandig erfullt.

Kriterium 2.3 Studiengangskonzept

Evidenzen:

e Selbstbericht der Hochschule

e Anlage B_Kompetenzprofile

e Studiengangwebsites (Zugriff, 15.05.2018):

0]

Ba Medieninformatik: https://www.thm.de/site/studium/unsere-studien-

angebote/medieninformatik-bachelor-bsc-iem-friedberg.html

Ma Medieninformatik: https://www.thm.de/site/studium/unsere-studien-

angebote/medieninformatik-master-msc-iem-friedberg.html

Ba Wirtschaftsinformatik: https://www.thm.de/site/studium/unsere-studi-

enangebote/wirtschaftsinformatik-bachelor-bsc-mnd-friedberg.html

Ma Wirtschaftsinformatik: https://www.thm.de/site/studium/unsere-stu-

dienangebote/wirtschaftsinformatik-master-msc-mnd-friedberg.html

Ba Technische Informatik: https://www.thm.de/site/studium/unsere-studi-

enangebote/technische-informatik-bachelor-beng-grundstaendig-und-

dual-iem-friedberg.html

Ma CCCE: https://www.thm.de/site/studium/unsere-studienangebote/con-

trol-computer-and-communications-engineering-master-msc-iem-fried-

berg.html

e Anlage A_Prifungsordnungen

e Vor-Ort-Gesprache
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Bericht der Gutachter

Vorlaufige Analyse und Bewertung der Gutachter:
Studiengangskonzept / Umsetzung der Qualifikationsziele:

Das Studiengangkonzept ist fiir die Bachelorstudiengange Technische Informatik und Wirt-
schaftsinformatik auf sieben und flr den Bachelorstudiengang Medieninformatik auf sechs
Semester, flr die Masterstudiengange CCCE und Wirtschaftsinformatik auf drei und fir den
Masterstudiengang Medieninformatik auf vier Semester ausgelegt. Alle Studiengénge sind
Vollzeitstudiengange. Die Gutachter untersuchen die vorliegenden Curricula der Studien-
gange mit Blick auf die formulierten Qualifikationsziele.

Der Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik vermittelt in den ersten Semestern Grund-

lagenkenntnisse in den drei Teilbereichen der Wirtschaftsinformatik, der Informatik und
der BWL, erganzt durch ein Einfliihrungsmodul in wissenschaftliches Arbeiten. Nach Ab-
schluss des dritten Semesters belegen alle Studierenden weiterhin eine Saule an Pflichtmo-
dulen im Kernbereich der Wirtschaftsinformatik, erganzt durch eine zunehmende Zahl von
Wahlpflichtmodulen, die eine individuelle Spezialisierung erlauben. Praxiskompetenzen er-
werben die Studierenden in Modulen wie ,,Projektmanagement — Planspiele & Fallstudien
und ,Wirtschaftsinformatikprojekt | und I1“. Im sechsten und siebten Semester schlieRt sich
mit der Projektphase ein ausgedehnter Praxisteil von insgesamt 24 ECTS-Punkten an, be-
gleitet durch ein Projektphasenseminar. Anschliefend verfassen die Studierenden eine Ba-
chelorarbeit im Umfang von 12 ECTS-Punkten mit zugehdérigem Kolloquium.

Der anschlieBende Masterstudiengang bietet die Studienschwerpunkte Advanced Analy-

tics, Informations Systems Engineering und Business Engineering, wobei die Studierenden
aus ihrem jeweiligen Schwerpunkt mindestens vier Wahlpflichtmodule belegen. Hinzu
kommen zwei Wahlpflichtmodule ebenfalls aus dem gewadhlten Schwerpunkt oder aus den
Ubrigen zwei nicht gewahlten Schwerpunkten. Erganzend werden im zweiten Studiense-
mester Praxiskompetenzen durch das Wirtschaftsinformatikprojekt von 12 ECTS-Punkten
erworben, bevor das Studium mit der Masterarbeit im Umfang von 30 ECTS-Punkten ab-
schlielt. Die Gutachter sehen fiir beide Studiengange eine angemessene Abbildung der de-
finierten Studiengangsziele, erértern mit den Programmverantwortlichen aber die Frage,
inwiefern die als Studienziel angegebenen Flihrungskompetenzen im Masterstudium wie-
derzufinden sind. Aus den Erlduterungen geht hervor, dass dies in verschiedenen Modulen
Teil der Lernziele ist, wobei in den zu bewaltigenden Teamaufgaben immer die Mdéglichkeit
besteht, Verantwortung zu (ibernehmen und die Arbeit der Gruppe zu koordinieren. Be-
sonders deutlich wird dies an den geschilderten Beispielen der Module ,Existenzgriindung”
oder ,,Planspiel & Fallstudien®. Die Gutachter kénnen den Erklarungen gut folgen, weisen
jedoch darauf hin, dass diese Inhalte nicht immer eindeutig den Modulbeschreibungen zu
entnehmen sind. Im Sinne einer héheren Transparenz regen sie an, die Beschreibung der-
artiger Inhalte in die jeweiligen Modulbeschreibungen zu (ibernehmen.
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Der Bachelorstudiengang Medieninformatik gliedert sich in drei inhaltliche Saulen: Infor-

matik, Grundlagen & Schlisselkompetenzen und den zu wahlenden Studienschwerpunkt
Medienproduktion oder Web- und mobile Anwendungen. In den ersten Studiensemester
erwerben die Studierenden auf diesen Gebieten die erforderlichen Grundlagen, wobei die
Programmverantwortlichen erldutern, dass sie bei der Uberarbeitung des Curriculums die
Zahl der reinen Mathematikmodule auf eines von sechs ECTS-Punkten reduziert haben. Die
weiteren Mathematikinhalte sollen Anwendungsbezogen im Kontext der jeweiligen Veran-
staltungen vermittelt werden. Die Gutachter stellen fest, dass in den entsprechenden Mo-
dulbeschreibungen bereits eindeutig angegeben wird, welche mathematischen Inhalten
und in welchem ECTS-Punktumfang vermittelt werden und halten diese Losung fiir gut ge-
lungen. Neben den ausfiihrlichen Angaben in den Modulbeschreibungen regen Sie jedoch
an, die Ausweisung der Mathematikinhalte auch auf dem Diploma Supplement vorzuneh-
men, damit den Absolventen bei etwaigen Bewerbungen fiir Masterstudiengange an ande-
ren Hochschulen kein Nachteil entsteht. Ab dem dritten Semester vertiefen die Studieren-
den ihre Informatikkenntnisse, begleitet von themenspezifischen Modulen aus den ge-
wahlten Vertiefungsbereichen. Zusatzlich erwerben sie Gberfachliche Qualifikationen wie
»IT-und Medienrecht” oder in ,Einfliihrung in die BWL". Ein verstarkter Praxisbezug kommt
im vierten Semester durch ein Medienprojekt von 9 ECTS-Punkten hinzu. Im abschlielRen-
den Semester absolvieren die Studierenden eine weitere Praxisphase von 15 ECTS-Punkten
und verfassen ihre Bachelorarbeit im jeweiligen Vertiefungsschwerpunkt. Zwar wird die Ba-
chelorarbeit im Studienverlaufsplan mit 15 ECTS-Punkten angegeben, die Gutachter neh-
men aber zur Kenntnis, dass sich diese Angabe auf das libergeordnete Modul bezieht, was
wieder aus zwei Veranstaltungen, der Bachelorarbeit und einem begleitenden Kolloquium
von 3 ECTS-Punkten besteht. Diese Teilung sowie die damit verbundenen Lernziele werden
in der Modulbeschreibung klar definiert.

Auch im Masterstudiengang Medieninformatik verfolgen die Studierenden die Schwer-

punkte Medienproduktion oder Web- und mobile Anwendungen. Erganzt werden diese
Kernfacher durch Veranstaltungen aus dem allgemeinen Bereich Informatik und iberfach-
liche Kompetenzen wie ,Urheber- und Presserecht, Datenschutzrecht” oder ,Unterneh-
mensgrindung”. Ein Teamprojekt von 6 ECTS-Punkten und ein Entwicklungsprojekt von 5
ECTS-Punkten vermitteln die erforderlichen Praxiskompetenzen. Abgeschlossen wird das
Studium durch eine Masterarbeit im Umfang von 28 ECTS-Punkten, ergénzt durch ein be-
gleitendes Seminar zu wissenschaftlichem Arbeiten. Im Gesprach mit den Studierenden
stellt sich heraus, dass das verpflichtende Mastermodul Datenbanken / Fortgeschrittene
Aspekte insofern eine Herausforderung darstellt, als dass das Grundlagen vermittelnde
Pendant im Bachelorstudium nicht in jedem Schwerpunkt verpflichtend ist. Um diesbezlig-
lich Benachteiligungen zu vermeiden, regen die Gutachter an, schon im Bachelorstudium
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friihzeitig zu kommunizieren, dass bei Interesse an einem Masterstudium an der THM das
Modul Datenbanken im Bachelor als Wahlpflichtveranstaltung gewahlt werden sollte.

Der Bachelorstudiengang Technische Informatik vermittelt einerseits naturwissenschaftli-

che Grundlagenkenntnisse (Mathematik, Ingenieurmathematik und Physik). Hinzu kom-
men die drei Sdulen Elektrotechnische Grundlagen und Anwendungen, Software und Pro-
grammieren sowie Berufliche Grundlagen. Der besondere Praxisschwerpunkt des Studien-
gangs zeigt sich im sechsten Semester, in dem fir 24 ECTS-Punkte ein berufspraktisches
Semester eingeschoben wird, begleitet von einem Praxisseminar zu sechs ECTS-Punkten.
Im Anschluss verfassen die Studierenden eine Studienarbeit im Umfang von 7 ECTS-Punk-
ten, sowie eine Bachelorarbeit von 15 ECTS-Punkten (die Verteilung innerhalb des Moduls
gestaltet sich hier wie in der Medieninformatik).

Der internationale Masterstudiengang CCCE vermittelt zum einen in gemeinsamen Modu-

len methodische Kompetenzen (z.B. Interdisciplinary Internet of Things Project with Scien-
tific Methods) und fachspezifische Sprachkompetenzen (je nach Herkunftsland Englisch o-
der Deutsch). Zum anderen absolvieren alle Studierenden gleichermaRen Module aus den
drei Schwerpunkten des Studiengangs Control, Computer und Communications. Abge-
schlossen wird das Studium durch eine Masterarbeit im dritten Semester im Umfang von
30 ECTS-Punkten.

Modularisierung / Modulbeschreibungen:

Die Gutachter stellen fest, dass die Studiengange modularisiert sind und jedes Modul ein
inhaltlich in sich abgestimmtes Lernpaket darstellt. Fir die erfolgreiche Absolvierung aller
Module werden Leistungspunkte entsprechend dem ECTS-System vergeben. Kreditpunkte
werden in Ubereinstimmung mit den jeweiligen Priifungsordnungen nur dann vergeben,
wenn eine Modulprifungsleistung erfolgreich erbracht wurde. Alle Module werden inner-
halb eines Semesters abgeschlossen und umfassen in der Regel 6 ECTS-Punkte. Gewisse
Abweichungen sind gut begriindet und den tatsachlichen Lerninhalten angepasst. Insge-
samt ist die Arbeitslast Gber die Semester mit 30 ECTS-Punkten gleichmaRig verteilt, die
Abschlussarbeiten werden mit 12 ECTS-Punkten (Bachelor) und 30 ECTS-Punkten (Master)
bewertet. Ein ECTS-Punkt entspricht dabei durchgehend einem Zeitwert von 30 Stunden.
Eine Ausnahme bildet der Masterstudiengang CCCE, bei dem die Module mit 25 Stunden je
ECTS-Punkt berechnet werden, ausgenommen hiervon sind Module, die gemeinsam mit
anderen Studiengangen belegt werden. Somit halten die Gutachter die Modularisierung fir
gelungen und bestatigen, dass die Vorgaben der KMK eingehalten werden.

Die Modulbeschreibungen sind nach Ansicht der Gutachter insgesamt in einem guten Zu-
stand und informieren angemessen Uber Studieninhalte, Lernziele, Art und Umfang der
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Prifungen, Ort, Zeit und Dauer der Veranstaltungen sowie empfohlene Literatur. Eine ge-
wisse Homogenisierung der Darstellung wie beispielsweise bei den Literaturempfehlungen
konnte jedoch hilfreich sein. Wert legen die Gutachter darauf, dass in den Beschreibungen
der Masterarbeitsmodule klar definiert werden muss, welchen Anteil am Modul das beglei-
tende Kolloguium einnimmt und inwiefern dieses in die Gesamtnote der Masterarbeit ein-
flieBt. AuBerdem sollte in den Beschreibungen der Module im Masterstudium Wirt-
schaftsinformatik klar beschrieben werden, wo Filhrungskompetenzen vermittelt werden
und auf welche Art und Weise.

Didaktisches Konzept / Praxisbezug:

Das didaktische Konzept, das v. a. Vorlesungen, Ubungen, Praktika, Seminare und Projekt-
arbeiten umfasst, tragt zum Erreichen der angestrebten Qualifikationsziele des jeweiligen
Studiengangs bei. Die Gutachter haben im Zuge der Begehung und Besichtigung der Aus-
stattung der Hochschule einen sehr guten Eindruck von den praktischen Anwendungsmog-
lichkeiten gewonnen, die die Studierenden an der Hochschule vorfinden. Bei den siebense-
mestrigen Studiengangen ist ins Curriculum bereits ein umfangreiches Praxiselement inte-
griert, aber auch im sechssemestrigen Bachelorstudiengang Medieninformatik finden die
Gutachter ausreichend Praxismodule vor. Auch in den Masterstudiengéangen sind verschie-
dene praktische Einheiten und Projekte integriert. Insgesamt stehen fiir die Gutachter der
Praxisbezug der Studienprogramme sowie eine addaquate didaktische Vermittlung der In-
halte auRer Frage.

Zugangsvoraussetzungen:
Die Zugangsvoraussetzungen wurden bereits unter Kriterium 2.2 behandelt.
Anerkennungsregeln / Mobilitdit:

Die TH Mittelhessen fordert studentische Mobilitdt durch ein umfangreiches Angebot an
internationalen Partnerschaften und Kooperationen. Im direkten Gesprach mit dem Ver-
antwortlichen fir Internationalisierung gewinnen die Gutachter einen positiven Eindruck
von den vielfaltigen Moglichkeiten und der groRen Bereitschaft der Hochschule, den Stu-
dierenden durch flexible Losungen weitest moglich entgegen zu kommen. Im Rahmen der
Umstellung des Bachelorstudiengangs Wirtschaftsinformatik auf sieben Semester ist ein
zusatzlicher Freiraum entstanden, der von den Studierenden fiir Auslandsaufenthalte ge-
nutzt werden kann. Insbesondere die flinften Studiensemester sind durch die Studienstruk-
tur so gestaltet, dass sie in der Regel ausschliel3lich Wahlpflichtveranstaltungen umfassen,
welche die Studierenden auch an anderen Hochschulen absolvieren und die flexibel ange-
rechnet werden kénnen. Unter §14 der Allgemeinen Bestimmungen fiir Bachelorprifungs-
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ordnungen der Technischen Hochschule Mittelhessen wird auf die Mdéglichkeit einer An-
rechnung von an anderen Hochschulen erbrachten Leistungen hingewiesen, bei deren
Nicht-Gewahrung die Hochschule das Bestehen wesentlicher Unterschiede zu beweisen
hat (Beweislastumkehr). Die Gutachter sehen hierin die Vorgaben der Lissabon-Konvention
als erfullt an. GleichermalRen ist durch die Hochschule geregelt, dass auflerhochschulisch
erworbenen Kompetenzen im Umfang von bis zu 50% der Studienleistungen (Kompeten-
zen) des Studiengangs angerechnet werden kdnnen.

Studienorganisation:

Insgesamt kommen die Gutachter zu der Einschatzung, dass die Studienorganisation die
Umsetzung der Studiengangkonzepte gewahrleistet.

Zur Beriicksichtigung der Belange der Studierenden sind die betreffenden Ausfiihrungen zu
Kriterium 2.4 zu vergleichen.

AbschlieBende Bewertung der Gutachter nach Stellungnahme der Hochschule zum Krite-
rium 2.3:

Die Gutachter nehmen zur Kenntnis, dass die Hochschule mit der Stellungnahme bereits
eine neue Version der Prifungsordnung des Bachelorstudiengangs Medieninformatik vor-
gelegt hat, in der verschiedene Anpassungen auch hinsichtlich der Modulbeschreibungen
Beriicksichtigung finden. Die Mathematikinhalte und anteiligen ECTS-Punkte werden in den
aktualisierten Modulbeschreibungen nun deutlich kenntlich gemacht, sollten aber auch
entsprechend auf dem Diploma Supplement vermerkt werden. Insgesamt halten die Gut-
achter jedoch daran fest, dass eine allgemeine vereinheitlichende Revision der Modulbe-
schreibungen wiinschenswert ware. AuBerdem missen die Modulbeschreibungen der
Masterarbeitsmodule klar ausweisen, welchen Anteil und zeitlichen Umfang die Kolloquien
einnehmen. Somit bewerten die Gutachter das Kriterium als teilweise erfullt.

Kriterium 2.4 Studierbarkeit

Evidenzen:
e Selbstbericht der Hochschule

e Studiengangwebsites (Zugriff, 15.05.2018):

O Ba Medieninformatik: https://www.thm.de/site/studium/unsere-studien-

angebote/medieninformatik-bachelor-bsc-iem-friedberg.html

0 Ma Medieninformatik: https://www.thm.de/site/studium/unsere-studien-

angebote/medieninformatik-master-msc-iem-friedberg.html
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O Ba Wirtschaftsinformatik: https://www.thm.de/site/studium/unsere-studi-

enangebote/wirtschaftsinformatik-bachelor-bsc-mnd-friedberg.html

0 Ma Wirtschaftsinformatik: https://www.thm.de/site/studium/unsere-stu-

dienangebote/wirtschaftsinformatik-master-msc-mnd-friedberg.html

O Ba Technische Informatik: https://www.thm.de/site/studium/unsere-studi-

enangebote/technische-informatik-bachelor-beng-grundstaendig-und-

dual-iem-friedberg.html

O Ma CCCE: https://www.thm.de/site/studium/unsere-studienangebote/con-

trol-computer-and-communications-engineering-master-msc-iem-fried-

berg.html

e Anlage A_Prifungsordnungen (inkl. Modulhandbiicher)

e Vor-Ort-Gesprache

Vorlaufige Analyse und Bewertung der Gutachter:
Eingangsqualifikationen / Studienplangestaltung:

Hierzu sind die einschlagigen Erorterungen unter Kriterium 2.2 zu vergleichen. Die Gutach-
ter sehen angemessene Eingangsqualifikationen fiir die Studiengdnge formuliert, um die
Studierbarkeit zu gewahrleisten.

Studentische Arbeitslast:

Wie unter Kriterium 2.3 ausgefiihrt, sieht der Studienverlaufsplan 30 ECTS-Punkte pro Se-
mester fiir alle Studiengange vor. Die Gutachter gewinnen den Eindruck, dass die Arbeits-
last auch innerhalb der einzelnen Semester gleichméaRig Gber die verschiedenen Module
verteilt ist, eine Einschatzung, die auch von den Studierenden im Gesprach geteilt wird.

Priifungsbelastung und -organisation:

Die Priifungsbelastung sowie die Priifungsorganisation in den betrachteten Studiengangen
wird von den Gutachtern als insgesamt angemessen beurteilt. Bei durchschnittlich fiinf bis
sechs Modulen pro Semester und einer Priifung pro Modul wird eine Maximalzahl von
sechs Prifungen nicht Gberschritten. Die Verantwortlichen sind darum bemiiht, eine zu
hohe Priifungsdichte zu vermeiden, weshalb die bestehenden Prifungsphasen (zwei Wo-
chen nach Semesterende und eine Woche vor Beginn des folgenden Semesters) Standort-
Ubergreifend auf zweimal zwei Wochen ausgedehnt worden sind. Am Standort Friedberg
werden zwei Wochen am Ende des Semesters und eine Woche am Anfang des Folgesemes-
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ter geprift. Somit ist flr die Studierenden ein ausreichender Vorbereitungszeitraum zwi-
schen den Priifungen gewadhrleistet. Auch im Gesprach mit den Studierenden zeigen sich
diese mit der Prifungsdichte und der Organisation des Prifungsablaufs zufrieden.

Das Priifungssystem wird im Ubrigen eingehend unter Kriterium 2.5 behandelt.
Beratung / Betreuung:

In den Gesprachen vor Ort gewinnen die Gutachter den Eindruck, dass insgesamt ein sehr
gutes Angebot an Beratungs- und Betreuungsmoglichkeiten fir die Studierenden vorhan-
denist. Positiv hervorgehoben werden von den Studierenden zuséatzliche Lernangebote wie
Sommerschulen, die eine intensive Klausurvorbereitung ermdéglichen, auch wenn diese zu
selten von den Studierenden tatsachlich wahrgenommen wirden. Bei Interesse auf stu-
dentischer Seite ist aber grundsatzlich ein grofes Bemiihen auch bei den Lehrenden fest-
zustellen, unterstiitzende und beratende Angebote zu unterbreiten.

Studierende mit Behinderung:

§6 der Allgemeinen Bestimmungen fiir Prifungsordnungen der Technischen Hochschule
Mittelhessen regelt, dass Studierenden, die wegen einer Behinderung nicht in der Lage
sind, eine Priifung ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, ein Nachteil-
sausgleich gewahrt wird. Dieser kann aus zusatzlichen Arbeits- und Hilfsmitteln, einer an-
gemessenen Verlangerung von Bearbeitungszeiten oder in der Ablegung der Priifung in ei-
ner anderen Form bestehen.

Insgesamt fordern die genannten studien- und prifungsorganisatorischen Aspekte, ein-
schliefRlich der Zugangsregelung und der MalRnahmen der Hochschule zur Berlicksichtigung
heterogener Eingangsqualifikationen (vgl. Kriterium 2.3), die Studierbarkeit der Studien-
programme.

AbschlieBende Bewertung der Gutachter nach Stellungnahme der Hochschule zum Krite-
rium 2.4:

Die Gutachter bewerten das Kriterium als vollstandig erfullt.

Kriterium 2.5 Priifungssystem

Evidenzen:
e Selbstbericht der Hochschule

e Anlage A_Prifungsordnungen (inkl. Modulhandbiicher)
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Vor-Ort-GespracheVorlaufige Analyse und Bewertung der Gutachter:
Kompetenzorientierung der Priifungen / Eine Priifung pro Modul:

Die Prifungsorganisation wurde bereits unter Kriterium 2.4 erldutert. Die im Rahmen der
Vor-Ort-Begehungen gesichteten beispielhaften Klausuren und Abschlussarbeiten doku-
mentieren nach Auffassung der Gutachter, dass die jeweils angestrebten Qualifikations-
ziele auf Bachelor- bzw. Masterniveau grundsatzlich erreicht werden. Die Gutachter stellen
aber auch fest, dass insbesondere im Bachelorstudiengang ein Uberwiegender Anteil der
Pflichtmodule mit einer Klausur abgeschlossen wird. Zwar werden in vielen Modulen prak-
tische Arbeiten durchgefiihrt, die in Form von miindlichen Prasentationen dem Kurs vorge-
stellt werden, eine rein mindliche Priifung gibt es aber nur in seltenen Ausnahmefallen.
Die Gutachter geben in diesem Zusammenhang zu bedenken, dass miindliche Priifungssi-
tuationen durchaus zum Kompetenzprofil verschiedener Veranstaltungen gehdren und es
hilfreich sein kann, die Studierenden zu bestimmten Lerninhalten miindliche zu befragen,
um flexible und argumentative Antworten zu erhalten. Demzufolge kdnnte dariiber nach-
gedacht werden, zumindest eine solche miindliche Prifungssituation im Rahmen der Ba-
chelorstudiengdnge vorzuhalten.

Zum Nachteilsausgleich sind die betreffenden Ausfiihrungen unter Kriterium 2.4, zum Ver-
bindlichkeitsstatus der vorgelegten Ordnungen die Ausfiihrungen unter Kriterium 2.8 zu ver-
gleichen.

AbschlieBende Bewertung der Gutachter nach Stellungnahme der Hochschule zum Krite-
rium 2.5:

Dem Entwurf der aktualisierten Prifungsordnung des Bachelorstudiengangs Medieninfor-
matik entnehmen die Gutachter, dass nunmehr im Modul Audiovisuelle Medien 2 eine
miindliche Priifung vorgesehen wird. Diese Anderung begriiBen die Gutachter, halten aber
an ihrer Anmerkung fest, bis die Prifungsordnung verabschiedet worden ist. AuRerdem
halten sie alternative Prifungsformen auch in den Ubrigen Studiengangen fiir bedeutsam.
Insgesamt bewerten die Gutachter das Kriterium als iberwiegend erfillt.

Kriterium 2.6 Studiengangsbezogene Kooperationen

Evidenzen:
e Selbstbericht der Hochschule

e Auditgesprache
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Vorlaufige Analyse und Bewertung der Gutachter:

Wie bereits ausgefiihrt unterhalt die Hochschule eine Vielzahl internationaler Hochschulko-
operationen, die auch von Studierenden der zur Akkreditierung beantragten Programme
fur Auslandssemester genutzt werden konnen. Je nach Studiengang gibt es darliber hinaus
Kooperationen, die fiir die Studierenden von besonderem Mehrwert sein kénnen, so bei-
spielsweise mit der Napier University Edinburgh. Die Gutachter begrifRen diese vertieften
internationalen Verbindungen.

Aufgrund der interdisziplindaren Ausrichtung der Studiengange sind auch innerhalb der TH
Mittelhessen verschiedene Institute und Fachbereiche in die Organisation der Studienpro-
gramme involviert, was nach Aussagen aller Beteiligten sehr gut funktioniert. Vor Ort kon-
nen sich die Gutachter vom reibungslosen Ablauf und dem kollegialen Umgang liberzeu-
gen. Dariber hinaus ist die TH Mittelhessen im Rahmen des Forschungscampus Mittelhes-
sen mit den beiden mittelhessischen Universitaten GieRen und Marburg verbunden. Im
Rahmen dieses Netzwerkes bieten sich den Lehrenden wie den Studierenden eine Vielzahl
von attraktiven Forschungsmoglichkeiten sowie die Plattform fiir eine Promotion nach Be-
endigung des Masterstudiums.

AbschlieBende Bewertung der Gutachter nach Stellungnahme der Hochschule zum Krite-
rium 2.6:

Die Gutachter bewerten das Kriterium als vollstandig erfullt.

Kriterium 2.7 Ausstattung

Evidenzen:
e Selbstbericht der Hochschule

e Auditgesprache

e Im Rahmen der Vor-Ort-Begehung: Besichtigung studiengangsrelevanter Einrichtun-
gen

e Aus der Kapazitatsberechnung geht die verfligbare Lehrkapazitat hervor.

e Ein Personalhandbuch gibt Auskunft Gber die an den Programmen beteiligten Leh-
renden

Vorlaufige Analyse und Bewertung der Gutachter:
Personelle Ausstattung:
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Aus den eingereichten Personalhandblchern, der vorgelegten Lehrkapazitatsberechnung
und den Gesprachen vor Ort erschlie8t sich den Gutachtern, dass die personelle Ausstat-
tung der Studiengange fir den Akkreditierungszeitraum sichergestellt ist. Das Personal der
Hochschule ist fiir die Durchfiihrung der Lehrveranstaltungen bestens qualifiziert und wird
punktuell durch Lehrbeauftragte erganzt, die Veranstaltungen zu aktuellen Entwicklungen
und Themen anbieten.

Personalentwicklung:

Allen Lehrenden steht eine Reihe von Weiterbildungsangeboten offen, die nach Auskunft
der Lehrenden gerne wahrgenommen werde. Besonders hervorgehoben wir die enge Ko-
operation mit den QM-Einrichtungen der Fachbereiche und Hochschule, die auf freiwilliger
Basis die Méglichkeit zu Evaluationen, Analysen und Lehrverbesserungen anbieten. Ahnli-
che Angebote bietet auch das Zentrum fiir kooperatives Lehren und Lernen (ZeKolL), wo
zeitgemaBe Lehr- und Lernformen der einzelnen Fachdisziplinen kooperativ entwickelt
werden.

Finanzielle und sdchliche Ausstattung:

Die finanzielle und sachliche Ausstattung erscheint den Gutachtern auf Grundlage der zur
Verfligung gestellten Unterlagen sowie der vor-Ort-Begehung absolut addquat fur die
Durchfiihrung der Studienprogramme im kommenden Akkreditierungszeitraum.

AbschlieBende Bewertung der Gutachter nach Stellungnahme der Hochschule zum Krite-
rium 2.7:

Die Gutachter bewerten das Kriterium als vollstandig erfullt.

Kriterium 2.8 Transparenz

Evidenzen:
e Selbstbericht der Hochschule

e Anlage A_Prifungsordnungen (inkl. Modulhandbiicher, Diploma Supplements und
exemplarische Zeugnisse)

Vorlaufige Analyse und Bewertung der Gutachter:

Alle fir den Studiengang, den Studienverlauf und -abschluss, die Priifungen, Zulassung und
Zugang wesentlichen Regelungen sind in den vorliegenden Ordnungen getroffen aber noch
nicht final verabschiedet. Die Gutachter weisen darauf hin, dass fur die Akkreditierung die
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verabschiedeten Fassungen der Prifungsordnungen vorgelegt werden missen. Ein anfor-
derungsgerechtes studiengangspezifisches Diploma Supplement wurde fir jeden der Stu-
diengénge vorgelegt.

AbschlieBende Bewertung der Gutachter nach Stellungnahme der Hochschule zum Krite-
rium 2.8:

Mit der Stellungnahme belegt die Hochschule die Veroffentlichung der aktuellen Prifungs-
ordnungen der Masterstudiengang Medieninformatik, Wirtschaftsinformatik und Control-
, Computer- and Communications-Engineering, die im amtlichen Mitteilungsblatt der Hoch-
schule am 12.04. bzw. 17.05. erfolgte. Lediglich die Veroffentlichung der Prifungsordnung
des Bachelorstudiengangs Technische Informatik steht noch aus. Die Gutachter bewerten
das Kriterium als teilweise erfullt.

Kriterium 2.9 Qualitatssicherung und Weiterentwicklung

Evidenzen:
e Selbstbericht der Hochschule

e Anlage G_Evaluation
e Anlage H_Absolventen & Alumni

e Auditgesprache

Vorlaufige Analyse und Bewertung der Gutachter:

Aus den vorliegenden Unterlagen und den Gesprachen vor Ort entnehmen die Gutachter,
dass die TH Mittelhessen und die beteiligten Fachbereiche liber ein gut etabliertes, mehr-
schichtiges Qualitatssicherungssystem verfiigen, das regelmalig Feedback von Studieren-
den, Lehrenden, Absolventen und Arbeitgebern erfasst und in der Konsequenz bei Kritik
eine Verbesserung der Zustande initiiert. Insbesondere die Befragung der Alumni befindet
sich jedoch noch im Aufbau. Neben einer unmittelbaren Befragung nach dem Studienab-
schluss findet auch eine Befragung der Alumni nach fiinf Jahren statt; diese Befragung ist
jedoch erst kiirzlich erstmals durchgefiihrt worden und befindet sich aktuell noch in der
Auswertung.

Zentrales Element des Qualitdtsmanagements ist die Lehrveranstaltungsevaluation, die alle
drei Semester durchgefiihrt wird, auf Anfrage der Lehrenden aber auch 6fter und individu-
eller durchgefiihrt werden kann, wie zuvor bereits dargelegt wurde. Die Befragung wird
vom Zentrum fiir Qualitdatsentwicklung zentral gesteuert, jedoch dezentral in enger Zusam-
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menarbeit mit den QM-Beauftragten der Fachbereiche durchgefiihrt. Studierendenvertre-
ter sitzen in allen relevanten Gremien und Ausschiissen, insbesondere dem Ausschuss fiir
Studium und Lehre und somit in den konsequenten Verdanderungsprozess eingebunden.
Neben der Evaluation, die laut Evaluationsordnung von den Lehrenden mit den Studieren-
den besprochen werden soll, bietet die Hochschule auch ein Meinungsportal, auf dem Stu-
dierenden anonym Kritik duBern oder Fragen stellen kénnen und unkompliziert Riickmel-
dungen erhalten. Die Gutachter erfahren dariiber hinaus, dass sich das Evaluationskonzept
der Hochschule derzeit in einem Wandel befindet, insofern, als dass sich die Befragungen
starker am Lebenszyklus der Studierenden orientieren sollen. So ist es das Ziel, in Zukunft
noch spezifischer mit Befragungen zu unterschiedlichen Zeitpunkten im Studium gezielt auf
Problemlagen einzugehen und Antworten zu ermitteln.

AbschlieBende Bewertung der Gutachter nach Stellungnahme der Hochschule zum Krite-
rium 2.9:

Die Gutachter bewerten das Kriterium als vollstandig erfullt.

Kriterium 2.10 Studiengdnge mit besonderem Profilanspruch

Nicht relevant.

Kriterium 2.11 Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit

Evidenzen:
e Selbstbericht

e \Website Familiengerechte Hochschule TH Mittelhessen (Zugriff 16.04.2018):
https://www.thm.de/frauen-gleichstellung/familiengerechte-hochschule/studie-

rende.html

e Auditgesprache

Vorlaufige Analyse und Bewertung der Gutachter:

Als zertifizierte familiengerechte Hochschule bietet die THM ihren Studierenden eine Viel-
zahl an Betreuungsmoglichkeiten und Einrichtungen zur Unterstiitzungen von Studieren-
den in besonderen Lebenslagen. So gibt es Angebote fiir Gefliichtete, zum barrierefreien
Studieren und MaBnahmen zur Foérderung interessierter weiblicher Bewerberinnen in den
MINT-Fachern. Entsprechende Regelungen zum Nachteilsausgleich wurden bereits zuvor
dargelegt. Insgesamt halten die Gutachter den Aspekt der Geschlechtergerechtigkeit und
Chancengleichheit fuir vorbildlich erfullt.
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Zur Berticksichtigung der Belange der Studierenden sind die betreffenden Ausfiihrungen zu
Kriterium 2.4 zu vergleichen.

AbschlieRende Bewertung der Gutachter nach Stellungnahme der Hochschule zum Krite-
rium 2.11:

Die Gutachter bewerten das Kriterium als vollstandig erfullt.
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D Nachlieferungen

Um im weiteren Verlauf des Verfahrens eine abschlieende Bewertung vornehmen zu kén-
nen, bitten die Gutachter um die Ergénzung bislang fehlender oder unklarer Informationen
im Rahmen von Nachlieferungen gemeinsam mit der Stellungnahme der Hochschule zu den
vorangehenden Abschnitten des Akkreditierungsberichtes:

In Kraft gesetzte und vero6ffentlichte Priifungsordnungen einschlieRlich Modulhandbi-

chern:

e https://www.thm.de/amb/pruefungsordnungen/fb-13-mnd-mathematik-natur-
wissenschaften-und-datenverarbeitung/wirtschaftsinformatik-master.html

e https://www.thm.de/amb/pruefungsordnungen/amb-34-2018-17-05-2018-po-
medieninformatik-vl-ma-iem-mnd/download.html

e https://www.thm.de/amb/pruefungsordnungen/amb-19-2018-12-04-2018-po-
control-computer-and-communications-engineering-vl-ma-ei-iem/download.html

e Entwurf einer neuen Version der Priifungsordnung Bachelor Medieninformatik, Da-
tei PO_MEDIENINF_BA_IEM_V2_290518.docx
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E Nachtrag/Stellungnahme der Hochschule
(04.06.2018)

Die Hochschule legt eine ausfiihrliche Stellungnahme sowie folgende Stellungnahme vor:

Sehr geehrtes Gutachterteam,

die Studiengangsverantwortlichen bedanken sich fiir die konstruktiven Riickmeldungen
im Cluster-Akkreditierungsverfahren.

Herr Forster, bitte kontrollieren Sie die Daten zur Akkreditierungsdauer und zur Auf-
nahme des Studienbetriebes. Nach unseren Unterlagen und Erinnerungen wurde die
vorhergehende Akkreditierung im September 2010 ausgesprochen. Die Semesterein-

teilung damals war:
e Wintersemester September bis Februar,
e Sommersemester Mérz bis August.

Dadurch wurde der Akkreditierungszeitraum auf das bereits laufende Studienjahr
2010/11 bis Sommersemester 2018 ausgedehnt und endet 30.09.2018.

Die vorhergehende Akkreditierung des Studiengangs ICE wurde vom FAQ2 EIT (ohne
Beteiligung anderer FAs) geleitet. Ist diesmal der FAO2 gar nicht beteiligt, obwohl wir
den Studiengang als ein Elektrotechnik-Angebot sehen?

Die Studiengange Bachelor Medieninformatik und Technische Informatik hatten den
Studienbetrieb 2006 aufgenommen, genauso wie Wirtschaftsinformatik. Grund war,
dass die Bachelorstudiengdange Medieninformatik und Wirtschaftsinformatik zum da-
maligen Zeitpunkt NC-begrenzt waren und das NC-Aufnahmeverfahren wahrend des
Akkreditierungsprozesses bereits in Gang gesetzt war. Der Bachelorstudiengang Tech-
nische Informatik war eng mit der Medieninformatik gekoppelt und wurde daher auch
verzogert angeboten. In 2005 wurde nochmals in die vorherigen Diplomstudiengange
aufgenommen und keine Master angeboten auBer ICE, der in einem eigenen Verfahren
mit frilherem Beschlussdatum akkreditiert wurde und ein besonderes Aufnahmever-
fahren hat.

31



Nachtrag/Stellungnahme der Hochschule (04.06.2018)

Zu den Webseiten:

Zum Zeitpunkt der Begehung spiegelten die Webseiten noch den im Sommersemester
2018 gililtigen Stand wider.

Nach Inkrafttreten der Prifungsordnungen und nach dem Eindruck aus Begehung und
dem vorliegenden Entwurf des Gutachterberichtes werden die neuen Konzepte derzeit
publiziert. Bislang gingen die Seiten der Studiengdnge

e Wirtschaftsinformatik Bachelor: https://www.thm.de/site/studium/unsere-studi-
enangebote/wirtschaftsinformatik-bachelor-bsc-mnd-friedberg.html

e Wirtschaftsinformatik Master: https://www.thm.de/site/studium/unsere-studien-
angebote/wirtschaftsinformatik-master-msc-mnd-friedberg.html

e CCCE Master: https://www.thm.de/site/studium/unsere-studienangebote/control-
computer-and-communications-engineering-master-msc-iem-friedberg.html (in
Deutsch)

online. Die anderen Studiengédnge und CCCE in Englisch werden in Kirze folgen.

Zu den Prifungsordnungen und Modulhandbiichern:

Alle vorgelegten Prifungsordnungen sind beschlossen worden (Beschlussdatum Senat
24.01.2018 oder 06.03.2018).

Die zum Begehungszeitpunkt noch nicht veréffentlichten, beschlossenen Fassungen
der Masterstudiengdange Medieninformatik und Wirtschaftsinformatik wurden am
17.05.2018 im Amtlichen Mitteilungsblatt der TH M https://www.thm.de/amb/ verof-
fentlicht (das ist die rechtlich verbindliche Veroffentlichung), mit geringer Verzégerung
werden danach auch die Lesefassungen online gestellt.

https://www.thm.de/amb/pruefungsordnungen/fb-13-mnd-mathematik-naturwis-
senschaften-und-datenverarbeitung/wirtschaftsinformatik-master.html

https://www.thm.de/amb/pruefungsordnungen/amb-34-2018-17-05-2018-po-medi-
eninformatik-vl-ma-iem-mnd/download.html

Die zum Begehungszeitpunkt noch nicht vorhandene, beschlossene Fassung des Mas-
terstudiengangs Control-, Computer- and Communications-Engineering wurde am
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Nachtrag/Stellungnahme der Hochschule (04.06.2018)

12.04.2018 im Amtlichen Mitteilungsblatt der THM https://www.thm.de/amb/ verof-
fentlicht:

https://www.thm.de/amb/pruefungsordnungen/amb-19-2018-12-04-2018-po-con-
trol-computer-and-communications-engineering-vl-ma-ei-iem/download.html

Die Veroffentlichung der Prifungsordnung mit Modulhandbuch Technische Informatik
Bachelor ist die einzige noch in Bearbeitung befindliche.

Die Verantwortlichen des Studiengangs Bachelor Medieninformatik haben eine neue
Version V2 der Priifungsordnung und des Modulhandbuchs entworfen, die die verbes-
serungswirdigen Punkte aus dem Gutachterberichtsentwurf aufgreift. Folgende
Punkte wurden gedndert:

1.) kursive Schrift bei Anlage 1 und 2 entfernt.

2.) Module/Lehrveranstaltungen beginnen auf eigener Seite.

3.) "Requirements Engineering" als importiertes WPF (Web&Mobile) hinzugefiigt.
4.) MIB12B: Prufungsleistung: Mindliche Prifung

5.) Erlduterung zum Umfang der mathematischen Grundlagen im Diploma Supplement
im Abschnitt 4.3

6.) MIB24 in zwei Lehrveranstaltungen mit Aufteilung der Kreditpunkte aufgeteilt (Ba-
chelorarbeit und Kolloquium)

7.) MIB6: Mathe-Anteile explizit erwahnt
8.) MIB15: Umfang der mathematischen Grundlagen spezifiziert (1 CrP).

9.) Literaturangaben vereinheitlicht; Anpassungen in folgenden Modulen: MIB3, 43, 8,
9,13, 14, 16, 18, 20, 21, 22, 233, 23b, 36.

Siehe Datei PO_MEDIENINF_BA_IEM_V2_290518.docx

Die Verantwortlichen des Studiengangs Master Wirtschaftsinformatik werden das Modul
Masterarbeit Gberarbeiten, sodass die Aufteilung der Kreditpunkte auf Thesis und Kollo-
guium auch dort ersichtlich wird.
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F Zusammenfassung: Empfehlung der Gutachter

Die Gutachter geben folgende Beschlussempfehlung zur Vergabe des beantragten Siegels:

Studiengang Siegel Akkreditie- Akkreditierung bis
rungsrat (AR) max.

Ba Medieninformatik Mit Auflagen 30.09.2025

Ba Wirtschaftsinformatik Mit Auflagen 30.09.2025

Ba Technische Informatik Mit Auflagen 30.09.2025

Ma International Control, Computer Mit Auflagen 30.09.2025

and Communications Engineering

Ma Medieninformatik Mit Auflagen 30.09.2025
Ma Wirtschaftsinformatik Mit Auflagen 30.09.2025
Auflagen

Fiir die Bachelorstudiengdnge
A 1. (AR 2.8) Diein Kraft gesetzten Ordnungen sind vorzulegen

Fiir die Masterstudiengange
A 2. (AR 2.3) In den Modulen ,Masterarbeit” ist klar auszuweisen, welchen Anteil an der
Notengebung und welchen zeitlichen Umfang das Kolloquium umfasst.

Empfehlungen

Fiir alle Studiengdnge

E1. (AR2.3)Eswird empfohlen, eine vereinheitlichende Revision der Modulbeschreibun-
gen mit dem Ziel groRerer Homogenitat in der Darstellung der Informationen durch-
zuflhren.

E2. (AR2.5)Eswird empfohlen, auch rein mindliche Prifungen starker ins Prifungsport-
folio einzubinden.
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Fiir den Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik
E3. (AR 2.3) Es wird empfohlen, das Studienziel Fihrungskompetenz starker in den Be-
schreibungen der beteiligten Module erkennbar zu machen.

Fiir den Bachelorstudiengang Medieninformatik
E4. (AR 2.3) Es wird empfohlen, die Ausweisung der Mathematikinhalte auch auf dem
Diploma Supplement deutlich zu machen.

E5. (AR 2.3) Es wird empfohlen, starker zu kommunizieren, dass fiir das Mastermodul
Datenbanken das Bachelormodul Datenbanken eine erforderliche Grundlage dar-
stellt.

Fiir den Masterstudiengang CCCE

E6. (AR 2.2) Es wird empfohlen, bei den Studienvoraussetzungen die erforderlichen Eng-
lischkenntnisse in den gangigen Standards B1, B2, etc. auszuweisen.
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G Stellungnahme der Fachausschiisse
Fachausschuss 04 — Informatik (15.06.2018)

Analyse und Bewertung

Der Fachausschuss diskutiert das Verfahren und schliet sich der Empfehlung der Gutach-
ter Gberwiegend an, wobei er geringere Modifikationen zum besseren Verstdndnis vor-
schlagt.

Der Fachausschuss 04 — Informatik empfiehlt die Siegelvergabe fiir die Studiengange wie

folgt:

Studiengang Siegel Akkreditie- Akkreditierung bis

rungsrat (AR) max.

Ba Medieninformatik Mit Auflagen 30.09.2025

Ba Wirtschaftsinformatik Mit Auflagen 30.09.2025

Ba Technische Informatik Mit Auflagen 30.09.2025

Ma International Control, Computer Mit Auflagen 30.09.2025

and Communications Engineering

Ma Medieninformatik Mit Auflagen 30.09.2025

Ma Wirtschaftsinformatik Mit Auflagen 30.09.2025

Fachausschuss 07 (14.06.2018)
Analyse und Bewertung

Der Fachausschuss diskutiert das Verfahren und sieht bei der bestehenden Empfehlung 8
einen gewissen Uberarbeitungs-, bzw. Ergdnzungsbedarf. Nach Ansicht der Mitglieder sind
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sowohl fiir den Bachelor- als auch fiir den Masterstudiengang die Studienprofile nicht pra-
zise genug formuliert, bzw. durch wenig aussagekraftige Formulierungen Gberdeckt. Hier
sollte die Hochschule die bestehenden Beschreibungen umfassender tGberarbeiten.

Der Fachausschuss 07 — Wirtschaftsinformatik empfiehlt die Siegelvergabe fiir die Studi-
engange wie folgt:

Studiengang Siegel Akkreditie- Akkreditierung bis
rungsrat (AR) max.

Ba Medieninformatik Mit Auflagen 30.09.2025

Ba Wirtschaftsinformatik Mit Auflagen 30.09.2025

Ba Technische Informatik Mit Auflagen 30.09.2025

Ma International Control, Computer Mit Auflagen 30.09.2025

and Communications Engineering

Ma Medieninformatik Mit Auflagen 30.09.2025
Ma Wirtschaftsinformatik Mit Auflagen 30.09.2025
Auflagen

Fiir die Bachelorstudiengange
A 1. (AR 2.8) Die in Kraft gesetzten Ordnungen sind vorzulegen.

Fiir die Masterstudiengange
A 2. (AR 2.3) In den Modulen ,Masterarbeit” ist klar auszuweisen, welchen Anteil an der
Notengebung und welchen zeitlichen Umfang das Kolloquium umfasst.

Empfehlungen

Fiir alle Studiengdnge
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E1. (AR2.3)Eswird empfohlen, eine vereinheitlichende Revision der Modulbeschreibun-
gen mit dem Ziel groRerer Homogenitat in der Darstellung der Informationen durch-
zufiihren.

E2. (AR2.5)Eswird empfohlen, auch rein mindliche Prifungen starker ins Prifungsport-
folio einzubinden.

Fiir den Bachelor- und Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik

E3. (AR 2.1) Es wird empfohlen, die Beschreibung der Studiengangsprofile zu schéarfen.
Hierbei sollten Gemeinplatze vermieden und die Studiengange in spezifischen Bezug
zum Hochschulprofil gesetzt werden. (Vorschlag FA 07)

Fiir den Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik
E4. (AR 2.3) Es wird empfohlen, das Studienziel Fihrungskompetenz starker in den Be-
schreibungen der beteiligten Module erkennbar zu machen.

Fiir den Bachelorstudiengang Medieninformatik
E5. (AR 2.3) Es wird empfohlen, die Ausweisung-derMathematikinhalte auch auf dem
Diploma Supplement deutlicher auszuweisen zuachen. (Vorschlag FA 04)

E6. (AR 2.3) Es wird empfohlen, starker zu kommunizieren, dass-fé+das Mastermodul
Datenbanken auf dem das-Bachelormodul Datenbanken inhaltlich aufbaut.eire—er

forderliche-Grundlage-darstellt—(Vorschlag FA 04)

Fiir den Masterstudiengang CCCE

E7. (AR 2.2)Es wird empfohlen, bei den Studienvoraussetzungen die erforderlichen Eng-
lischkenntnisse in den gangigen Standards B1, B2, etc. auszuweisen.
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H Beschluss der Akkreditierungskommission
(29.06.2018)

Analyse und Bewertung:
Die Akkreditierungskommission diskutiert das Verfahren und schlieRt sich der Einschatzung

der Gutachter an, wobei man den geringfligigen Veranderungsvorschlagen der Fachaus-
schisse zustimmt.

Die Akkreditierungskommission fiir Studiengdnge beschlielit folgende Siegelvergaben:

Studiengang Siegel Akkreditie- Akkreditierung bis
rungsrat (AR) max.

Ba Medieninformatik Mit Auflagen 30.09.2025

Ba Wirtschaftsinformatik Mit Auflagen 30.09.2025

Ba Technische Informatik Mit Auflagen 30.09.2025

Ma International Control, Computer Mit Auflagen 30.09.2025

and Communications Engineering

Ma Medieninformatik Mit Auflagen 30.09.2025
Ma Wirtschaftsinformatik Mit Auflagen 30.09.2025
Auflagen

Fiir die Bachelorstudiengdnge
A 1l. (AR 2.8) Diein Kraft gesetzten Ordnungen sind vorzulegen.

Fiir die Masterstudiengdnge
A 2. (AR 2.3) In den Modulen ,Masterarbeit” ist klar auszuweisen, welchen Anteil an der
Notengebung und welchen zeitlichen Umfang das Kolloquium umfasst.

Empfehlungen

Fiir alle Studiengdnge
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E1. (AR2.3)Eswird empfohlen, eine vereinheitlichende Revision der Modulbeschreibun-
gen mit dem Ziel groRerer Homogenitat in der Darstellung der Informationen durch-
zufiihren.

E2. (AR2.5)Eswird empfohlen, auch rein mindliche Prifungen starker ins Prifungsport-
folio einzubinden.

Fiir den Bachelor- und Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik

E3. (AR 2.1) Es wird empfohlen, die Beschreibung der Studiengangsprofile zu schéarfen.
Hierbei sollten Gemeinplatze vermieden und die Studiengange in spezifischen Bezug
zum Hochschulprofil gesetzt werden.

Fiir den Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik
E4. (AR 2.3) Es wird empfohlen, das Studienziel Fihrungskompetenz starker in den Be-
schreibungen der beteiligten Module erkennbar zu machen.

Fiir den Bachelorstudiengang Medieninformatik
E5. (AR 2.3) Es wird empfohlen, die Mathematikinhalte auch auf dem Diploma Supple-
ment deutlicher auszuweisen.

E6. (AR2.3)Eswird empfohlen, starker zu kommunizieren, dass-das Mastermodul Daten-
banken auf dem Bachelormodul Datenbanken inhaltlich aufbaut.

Fiir den Masterstudiengang CCCE

E7. (AR 2.2) Es wird empfohlen, bei den Studienvoraussetzungen die erforderlichen Eng-
lischkenntnisse in den gangigen Standards B1, B2, etc. auszuweisen.
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Erfiillung der Auflagen (28.06.2019)

| Erfiillung der Auflagen (28.06.2019)

Studiengang Siegel Akkreditierungsrat (AR) Akkreditierung
bis max.

Ba Medieninformatik Alle Auflagen erfiillt 30.09.2025

Ba Wirtschaftsinformatik Alle Auflagen erfiillt 30.09.2025

Ba Technische Informatik Alle Auflagen erfullt 30.09.2025

Ma International Control, Com- |Alle Auflagen erfillt 30.09.2025

puter and Communications Engi-

neering

Ma Medieninformatik Alle Auflagen erfullt 30.09.2025

Ma Wirtschaftsinformatik Alle Auflagen erfullt 30.09.2025
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Anhang: Lernziele und Curricula

Gem. Anlage B_Kompetenzprofile sollen mit dem Bachelorstudiengang Medieninformatik

folgende Lernergebnisse erreicht werden:

Ziele-Matrix fuir den Studiengang Medieninformatik (B.Sc.)
Studienschwerpunkt "Web- & mobile Anwendungen"

Ubergeordnetes Studienziel:
Die Absolventen/innen des Studienschwerpunktes "Web- & mobile Anwendungen" des Studiengangs Medieninforma-
tik (B.Sc.) sind in der Lage, Web-Anwendungen und mobile Anwendungen zu konzipieren, zu entwickeln und zu be-

treuen.
Konkrete Studienziele Lernergebnisse Module
1) Die Absolventen/innen haben |Kenntnisse und Fertigkeiten: Die Mathematik
grundlegende Fertigkeiten und |Absolventen/innen sind in der Lage, fach-|Softwareentwicklung 1
Kompetenzen, um Software im |liche Softwareentwicklung 2
Team zu entwickeln. Anforderungen zu analysieren, geeignete |Softwareentwicklungsprojekt
Technologien auszuwahlen, Software Theoretische Informatik und Algorithmik

nach den einschldgigen Methoden der Einfuhrung in die BWL
Softwaretechnik zu entwickeln und zu
warten. Hierfir sind sie mit den zugehori-
gen Grundlagen der Mathematik, der In-
formatik und der Betriebswirtschaftslehre
vertraut und kénnen diese anwenden.

personale Kompetenzen: Die Absolven-  |Softwareentwicklung 1 (Reflexives Lernen)
ten/innen kénnen im Team arbeiten und |Softwareentwicklungsprojekt

verfligen insbesondere tiber Kompeten-
zen in den

Bereichen Kommunikation und Kritikfa-
higkeit.

2) Die Absolventen/innen haben Kenntnisse und Fertigkeiten: Die Web-Program-

mierung 1 vertiefte Fertigkeiten und Absolventen/innen sind speziell in der Lage, Web-

Programmierung 2 Kompetenzen, um speziell Web- und Web-Anwendungen und mobile

Anwendungen Mobile Anwendungen mobile Anwendungen im Team zu zu entwerfen,

zu gestalten, zu entwickeln und zu Datenbanken erstellen und dabei multimediale pfle-

gen. Hierfir sind sie mit den zugehorigen Netzwerksicherheit Inhalte (Bilder, Audio/Vi-

deo, 3D- rechtlichen Grundlagen, Grundlagen der IT- und Medienrecht Graphiken)

einzubeziehen; dabei Netzwerksicherheit, der Mediengestaltung und Medien-Pro-

jekte

beriicksichtigen sie rechtliche der Software-Ergonomie vertraut und kénnen Mediengestaltung 1: Audio

und Video Aspekte, sicherheitsrelevante Aspekte diese anwenden. In den Anwendungen kénnen Medien-

gestaltung 2: Text und Bild

und gestalterische Regeln bzw. Regeln sie multimediale Inhalte (Bilder, Audio/Video, 3D-Graphische Datenver-

arb.: Modellierung der Software-Ergonomie.  Graphiken) einbeziehen und sind mit den Graphische Da-

tenverarb.: Shading/Rendering
Grundlagen bzgl. Erstellung und Verarbeitung  Audio/Video 1:
Studioproduktion der diversen Medien vertraut. Audio/Video 2:
Filmproduktion
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Anhang: Lernziele und Curricula

Wabhlpflichtfacher
Berufspraktische Phase

personale Kompetenzen: Die Absolven-  Medien-Projekte
ten/innen kénnen im Team arbeiten und Mediengestaltung 1: Audio und Video
verfligen insbesondere iber Kompeten- ‘Mediengestaltung 2: Text und Bild
zen im Bereich Prasentationstechniken.  Audio/Video 1: Studioproduktion
Wabhlpflichtfacher
Berufspraktische Phase

3) Die Absolventen/innen sind in|personale Kompetenzen: Die Absolven- |Softwareentwicklung 1 (Reflexives Lernen)
der Lage, grundlegende Prinzi- |ten/innen sind in der Lage, gezielte Re- |Medien-Projekte

pien des wissenschaftlichen Ar- |cherchearbeit zu leisten, um sich ein Bild [Seminar

beitens anzuwenden, in einem |vom Stand der Technik / Stand der Wis- |Abschlussarbeit

internationalen Umfeld zu senschaft zu machen. Sie kdnnen eigene |Wabhlpflichtfacher

kommunizieren und sich selbst- |Texte nach wissenschaftlichen Standards
standig in neue Technologien verfassen. Sie verfiigen lber ausrei-
einzuarbeiten. chende Englisch-Kenntnisse, um sowohl
im wissenschaftlichen Umfeld als auch im
Projektgeschaft auf Englisch zu arbeiten.
Sie sind in der Lage, sich eigenstandig in
neue

Technologien einzuarbeiten und ihren ei-
genen Lernprozess dabei zu reflektieren.

Ziele-Matrix fuir den Studiengang Medieninformatik (B.Sc.)
Studienschwerpunkt "Medienproduktion"
Ubergeordnetes Studienziel:

Die Absolventen/innen des Studienschwerpunktes "Medienproduktion" des Studiengangs Medieninformatik (B.Sc.)
sind in der Lage, mediale Artefakte im Bereich 3D sowie Audio und Video team- und projektorientiert selbststandig zu
planen und zu produzieren. Als Ingenieure konnen sie die IT-basierten Produktionssystemen sowie die damit verbunde-
nen Produktionsprozesse planen und projektorientiert umsetzen.

Konkrete Studienziele Lernergebnisse Module
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1) Die Absolventen/innen haben |Kenntnisse und Fertigkeiten: Die Mathematik

grundlegende Fertigkeiten und |Absolventen/innen sind in der Lage, fach-|Softwareentwicklung 1

Kompetenzen, um Software im |liche Softwareentwicklung 2

Team zu entwickeln. Anforderungen zu analysieren, geeignete |Softwareentwicklungsprojekt
Technologien auszuwahlen, Software Theoretische Informatik und Algorithmik

nach den einschldgigen Methoden der Einfuhrung in die BWL
Softwaretechnik zu entwickeln und zu
warten. Hierfir sind sie mit den zugehori-
gen Grundlagen der Mathematik, der In-
formatik und der Betriebswirtschaftslehre
vertraut und konnen diese anwenden.

personale Kompetenzen: Die Absolven-  |Softwareentwicklung 1 (Reflexives Lernen)
ten/innen kénnen im Team arbeiten und |Softwareentwicklungsprojekt
verfligen insbesondere tiber Kompeten-

zenin den

Bereichen Kommunikation und Kritikfa-

higkeit.
2) Die Absolventen/innnen haben Kenntnisse und Fertigkeiten: Die IT- und Medienrecht
individuell ausdifferenzierte Absolventen/innen sind speziell in der Lage, Medien-Projekte

Medienproduktionskompetenz sowie audiovisuelle Studio- und Filmproduktionen = Mediengestaltung 1: Audio und Vi
deo
Systemengineeringkompetenz im team- und projektorientiert selbststanig zu Mediengestaltung 2: Text und Bild
Bereich 3D sowie Audio und Video. planen und zu produzieren. Als Ingenieure  Graphische Datenverarb.: Modellie
rung
kénnen sie die IT-basierten Produktionssysteme Graphische Datenverarb.: Sha-
ding/Rendering sowie die damit verbundenen  Graphische Datenverarb.: Ani-
mation Produktionsprozesse planen und Audio/Video 1: Studioproduk-
tion projektorientiert umsetzen. Im Bereich der Audio/Video 2: Filmproduktion
virtuellen 3D-Welten sind sie in der Lage, die Audio/Video 3: Outs-
ide&Remote Production drei Kernaufgaben "Modellierung", "Animation"
Wahlpflichtfacher und "Shading/Rendering" eigenstandig zu Be-
rufspraktische Phase
planen, die zugrunde liegenden Algo-
rithmen und Methoden in Projektarbei-
ten anzuwenden und Ergebnisse zu
bewerten.
personale Kompetenzen: Die Absolven-  Medien-Projekte
ten/innen kénnen im Team arbeiten und Mediengestaltung 1: Audio und Video
verfuigen insbesondere Gber Kompeten- 'Mediengestaltung 2: Text und Bild
zen im Bereich Prasentationstechniken.  Graphische Datenverarb.: Animation
Audio/Video 1: Studioproduktion
Wahlpflichtfacher
Berufspraktische Phase
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3) Die Absolventen/innen sind in
der Lage, grundlegende Prinzi-
pien des wissenschaftlichen Ar-
beitens anzuwenden, in einem
internationalen Umfeld zu
kommunizieren und sich selbst-
stdandig in neue Technologien
einzuarbeiten.

personale Kompetenzen: Die Absolven-
ten/innen sind in der Lage, gezielte Re-
cherchearbeit zu leisten, um sich ein Bild
vom Stand der Technik / Stand der Wis-
senschaft zu machen. Sie kdnnen eigene
Texte nach wissenschaftlichen Standards
verfassen. Sie verfugen liber ausrei-
chende Englisch-Kenntnisse, um sowohl
im wissenschaftlichen Umfeld als auch im
Projektgeschaft auf Englisch zu arbeiten.
Sie sind in der Lage, sich eigenstandig in
neue

Technologien einzuarbeiten und ihren ei-
genen Lernprozess dabei zu reflektieren.

Softwareentwicklung 1 (Reflexives Lernen)
Medien-Projekte

Seminar

Abschlussarbeit

Wabhlpflichtfacher

Hierzu legt die Hochschule folgendes Curriculum vor:

Modulname | Nr | CrP | SWS | SWS
Grundlagenmodule fir alle Schwerpunkte (60 CrP)

1. Semester 30 31 31

Grafische Datenverarbeitung: Modellierung 1 6 6 4V+2 P

Audiovisuelle Medien 1 2 9 10 4V+6 P

Web-Programmierung 1 3 6 6 4V+2 P

Softwareentwicklung 1 4 6 6 2V+2S+2 P

Mediengestaltung 1: Bewegtbild und Ton 5 3 3 3S

2. Semester 30 25 25

Grafische Datenverarbeitung: Shading/Rendering 6 6 4 2V+2 P

Web-Programmierung 2 7 6 5 3V+2P

Softwareentwicklung 2 8 6 6 4V+2 P

Mediengestaltung 2: Text und Bild 9 6 6 4V+2 P

Mathematik 10 6 4 2V+2U
Spezialisierung Schwerpunkt , Medienproduktion“ (120 CrP)

3. Semester 30 28 28

Grafische Datenverarbeitung: Animation 11 6 6 4V+2 P

Audiovisuelle Medien 2 12 6 8 4V+4 P

Softwareentwicklungsprojekt 14 9 6 2V+2 U+2 P

Theoretische Informatik und Algorithmik 15 6 6 4v+2 0

Einflhrung in die BWL 16 3 2 2V

4. Semester 30 24 24

Audiovisuelle Medien 3 17 6 8 2V+4 S+2 P

Medien-Projekt mit Themenschwerpunkt ,Medienproduktion“ | 18 9 4 2V+2 P

Mobile Anwendungen 1 19 6 5 3V+2P

IT- und Medienrecht 21 3 3 3V

Seminar mit Themenschwerpunkt ,Medienproduktion* 22 6 4 4S

5. Semester 30

Wahlpflichtmodul aus Schwerpunkt ,Medienproduktion” 6

Wahlpflichtmodul aus Schwerpunkt ,Medienproduktion” 6

Wahlpflichtmodul aus Schwerpunkt ,Medienproduktion“ 6

Wahlpflichtmodul 6

Wahlpflichtmodul nicht aus Schwerpunkt ,Medienproduktion“ 6

6. Semester 30

Praxisphase mit Themenschwerpunkt ,Medienproduktion® 23 15
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Bachglorarbeit mit Kolloguium mit Themenschwerpunkt 24 15
»Medienproduktion”
Spezialisierung Schwerpunkt , Web- und mobile Anwendungen (Web&Mobile)* (120
CrP)
3. Semester 30 28 28
Audiovisuelle Medien 2 12 6 8 4\V+4 P
Datenbanken 13 6 6 A4V+2 P
Softwareentwicklungsprojekt 14 9 6 2V+2 U+2 P
Theoretische Informatik und Algorithmik 15 6 6 4v+2U
Einflhrung in die BWL 16 3 2 2V
4. Semester 30 22 22
Medien-Projekt mit Themenschwerpunkt ,Web&Mobile* 18 9 4 2V+2 P
Mobile Anwendungen 1 19 6 5 3V+2P
Netzwerksicherheit 20 6 6 4V+2 P
IT- und Medienrecht 21 3 3 3V
Seminar mit Themenschwerpunkt ,Web&Mobile* 22 6 4 4S
5. Semester 30
Wahlpflichtmodul aus Schwerpunkt ,Web&Mobile* 6
Wahlpflichtmodul aus Schwerpunkt ,Web&Mobile* 6
Wahlpflichtmodul aus Schwerpunkt ,Web&Mobile* 6

Gem. Anlage B_Kompetenzprofile sollen mit dem Masterstudiengang Medieninformatik

folgende Lernergebnisse erreicht werden:

Ubergeordnetes Studienziel:
Die Absolventen/innen des Studiengangs Medieninformatik (M.Sc.) mit den Studienschwerpunkte "Medienpro-
duktion" und "Web und mobile Anwendungen" sind in der Lage, fachliches spezialisiertes Wissen aufzubauen, zu
vertiefen und anzuwenden. Sie kénnen wissenschaftlich arbeiten und strategische und Fithrungsaufgaben tber-
nehmen.
Konkrete Studienziele Lernergebnisse Module

1) Die Absolventen/innnen ha-|Kenntnisse und Fertigkeiten: Die Absol- |Softwarearchitektur und Anwendungs-
ben vertiefte Fahigkeiten, um |venten/innen sind in der Lage, infor- | entwicklung

Software im Team zu planen, |matische Systeme fiir die Produktion |Betriebssysteme

zu entwickeln und zu bewer- |und Distribution von Medien zu kon-  |Fortgeschr. Mensch-Maschine-Interak-

ten. zeptionieren und tion
zu entwickeln. Sie sind in der Lage, Datenbanken, fortgeschrittene Aspekte
wissenschaftliche Erkenntnisse aus Fortgeschritteene Webanwendungen
dem Gebiet der Medieninformatik an- |Fortgeschrittene mobile Anwendungen
wendungsbezogen einzusetzen. Team-Projekt

Angewandte Statistik
personale Kompetenzen : Die Absolven- Wahlpflichtfacher
ten/innen kdnnen im Team arbeiten Entwicklungsprojekt
und verfiigen insbesondere iiber Kom- |Masterarbeit
petenzen in den
Bereichen Kommunikation und Kritikfa-
higkeit.
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2) Die Absolventen/innen ha-
ben vertiefte Fertigkeiten, um
mediale Produktionen im Be-
reich 3D sowie Audio und Vi-
deo team- und projektorien-
tiert selbststandig zu konzepti-
onieren, zu realisieren und zu
bewerten.

3) Die Absolventen/innen sind
in der Lage, die Prinzipien des
wissenschaftlichen Arbeitens
anzuwenden, zu kommunizie-
ren und

sich selbststandig in neue
Technologien einzuarbeiten.
Sie Ubernehmen Flhrungsver-
antwortung in leitender Ange-
stelltenposition oder in Selbst-
standigkeit.

Kenntnisse und Fertigkeiten: Die Advanced Rendering
Absolventen/innen sind in der Lage, fiir/ Advanced Media Production

die Produktion und Verbreitung von Fortgeschritteene Webanwendungen
Medien und medialen Produkten durch|Fortgeschrittene mobile Anwendungen
die Analyse, Konzeption, Realisation Fortgeschr. Mensch-Maschine-Interak-
und Einbettung entsprechende Verfah- tion

ren einzusetzen. Dazu wird der Um- Team-Projekt

gang mit wesentlichen Theorien und  |Wahlpflichtfacher

Technologien sowie Methoden der Me- Entwicklungsprojekt

dienproduktion und deren Verteilung |Masterarbeit

vermittelt.

personale Kompetenzen: Die Absolven-
ten/innen kénnen im Team arbeiten
und verfligen insbesondere Gber Kom-
petenzen im Bereich Prasentations-
techniken.

personale Kompetenzen: Die Absol- Teamprojekt

vent/innen erlangen die Befdhigung zur,Wahlpflichtfacher
wissenschaftlichen Weiterqualifikation |Unternehmensgriindung
und zum selbststandigen wissenschaft- |Seminar
Entwicklungsprojekt
Masterarbeit

lichen Arbeiten.

Hierzu legt die Hochschule folgendes Curriculum vor:

Modulname Nr. CrP SWS SWS

1. Semester 30 20 20
Pflichtmodul Schwerpunkt 1,3 6 4 2 V+2 U/P
Softwarearchitektur 6 6 4 2Vv+2U0
Fortgeschrittene Mensch-Maschine-Interaktion 8 6 4 2V+2 P
Angewandte Statistik 10 6 4 2V+2 U
Wahlpflichtfach - 6 4 4V,0,P

2. Semester 30 17 17
Pflichtmodul Schwerpunkt 2,4 6 4 2V+2P,4S
Entwicklung verteilter Anwendungen 7 6 4 2V+2 P
Datenbanken/Fortgeschrittene Aspekte 9 6 4 2V+2 P
Teamprojekt 5 6 1 1S
Wahlpflichtfach - 6 4 4V,0,P

3. Semester 30 18 18
Teamprojekt 5 6 1 1S
Presse- und Urheberrecht, Datenschutzrecht 11 3 2 1v+1U
Unternehmensgriindung 12 3 4 2v+2 U
Wahlpflichtfach - 6 4 4V,0,P
Wahlpflichtfach - 6 4 4V,0,P
Seminar 13 1 1 1S
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Entwicklungsprojekt 14 5 2 2P
4. Semester 30 3 3

Seminar 13 2 1 1S
Masterarbeit 15 28 2 2S

Gem. Anlage B_Kompetenzprofile sollen mit dem Bachelorstudiengang Wirtschaftsinfor-

matik folgende Lernergebnisse erreicht werden:

Absolventinnen und Absol-

Zu vermittelnde

Zugeordnete Module

venten Kompetenzen
sind in der Lage, quantitative guantitative Mathematik fur
Verfahren auszuwahlen und Fachkompetenz Wirtschaftsinformatiker I+

anzuwenden

Wirtschaftsstatistik
Operations Management
ggagement

beherrschen
betriebswirtschaftliche Zusam-
menhange

okonomische Fach-
kompetenz

Einflhrung in die
Wirtschaftswissenschaften
Rechnungswesen Organisati-
onslehre

verfligen Uber die Fahigkeit, um-
gangssprachlich formulierte
Problemstellungen in Algorith-
men umzusetzen

Informationstechni-
sche Fachkompe-
tenz

Programmierung
Algorithmen und Datenstruktu-
ren

verstehen die integrative Rolle
der Wirtschaftsinformatik und
konnen in betrieblichen Prozes-
sen

Denken

originare
Wirtschaftsinforma-
tik- Kompetenz

Einflhrung in die Wirtschaftsin-
formatik

IIT-Management
Kommerzielle Standardsoft-
ware

Entwicklung betrieblicher
Informationssysteme
Business Intelligence /

Data Warehousing

Digitale

Geschaftsprozesse
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verstehen die Zusammenhange
komplexer Softwaresysteme,
sind in der Lage, diese zu analy-
sieren, zu entwerfen und zu im-
plementieren

informationstechni-
sche Methodenkom-
petenz

Datenbanksysteme
Softwareergonomie und grafi-
sche

Benutzeroberflachen
Entwicklung betrieblicher
Informationssysteme

Business Intelligence / Data
Warehousing

Softwaretechnik
Wirtschafsinformatik-Projekt |
(Softwaretechnik)
Wirtschaftsinformatik-Projekt Il

zur Zusammenarbeit in interdis-
ziplindren Teams befahigt

kénnen kommunizieren und sind | Sozialkompetenz

Wirtschafsinformatik-Projekt |
(Softwaretechnik)
Wirtschaftsinformatik-Projekt Il

Hierzu legt die Hochschule folgendes Curriculum vor:

|Modu|name |Nr. CrP SWS |Art

1. Semester 27 24

Einfiihrung in die Wirtschaftsinformatik WK_1101 | 6 6 V+U
Einfiihrung in die Programmierung WK_1201 | 6 6 V+P
Einfiihrung in die Wirtschaftswissenschaften WK_1301 | 6 4 \%
Mathematik fir Wirtschaftsinformatiker | WK_1401 | 6 6 V+U
Wissenschaftliches Arbeiten WK_1520 | 3 2 V+U
2. Semester 33 28

Methoden und Modelle der Wirtschaftsinformatik WK_1120 3 2 V+U
Datenbanksysteme WK_1203 | 6 6 v+U
Algorithmen und Datenstrukturen WK_1204 6 6 V+P
Rechnungswesen WK_1302 | 6 4 v+U
Mathematik fiir Wirtschaftsinformatiker Il WK_1402 6 6 v+U
Operations Management WK_1420 6 4 V+U
3. Semester 33 28
Wirtschaftsinformatik-Seminar | (Proseminar) WK_1104 32 2 S
Softwaretechnik WK _1208 | 6 6 v+U
Softwareergonomie und WK_1210 6 6 V+U+P
grafische Be-

nutzeroberflachen )
Projektmanagement — Planspiel und Fallstudie WK_1304 6 4 V+U
Organisationslehre WK_1305 | 6 4 V+U
Wirtschaftsstatistik WK_1403 | 6 6 V+U
4. Semester 30 22
Kommerzielle Standardsoftware WK_1103 6 6 V+U+P
Wirtschaftsinformatik-Projekt | (Softwaretechnik) WK_1106 6 4 Pr
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Business Intelligence WK_1108 6 4 V+P
Entwicklung betrieblicher Informationssysteme WK_1109 6 4 V+U
Wahlpflichtmodul WK_16xx | 6 4 v+U
5. Semester 30 18
Wirtschaftsinformatik-Seminar Il (Hauptseminar) WK_1105 | 6 2 S
Wirtschaftsinformatik-Projekt 11 WK_1107 | 6 4 Pr
Wahlpflichtmodul WK_16xx 6 4 V+U
Wahlpflichtmodul WK_16xx | 6 4 V+U
Wahlpflichtmodul WK_16xx | 6 4 V+U
6. Semester 27 12
IT-Management WK_1110 6 4 V+U
Digitale Geschéftsprozesse WK_1307 6 4 V+U
Privat- und Arbeitsrecht sowie WK_1504 3 4 \%
Rechtliche Aspekte der Informatik
Projektphase (BPP, Teil 1) (*) WK_1114 12 oder Pr

242

bitte-Ab-

gleieh

mitMB
7. Semester 30 4
Projektphase (BPP, Teil 2) (*) WK_1114 12 Pr
Projektphasen-Seminar WK_1115 3 2 S
Bachelorarbeit (ohne Kolloquium) WK_1116 12 Pr

Gem. Anlage B_Kompetenzprofile sollen mit dem Masterstudiengang Wirtschaftsinforma-

tik folgende Lernergebnisse erreicht werden:

Absolventinnen und Absol-| Zu vermittelnde Zugeordnete Module
venten Kompetenzen
verfligen Uber Wirtschaftsinformati- | Alle Module, aktuelle
Methodenkompetenz zur sche Fachkompetenz | Themen der Wirt-
Bearbeitung komplexer Aufga- schaftsinformatik spezi-
ben ell:
Projekt
Masterarbeit
sind im Bereich der Informationstechni- | Softwarearchitektur
Systementwicklung einsetzbar | sche Enterprise Architecture
Fach-und Entwicklung verteilter Anwen-
Methodenkompetenz| dungen
Entwicklung komplexer be-
trieblicher
Anwendungssysteme
Integration Engineering
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Codierungstheorie und Krypto-
grafie

kénnen quantitative Methoden
kompetent anwenden

Mathematische
Fachkompetenz

Advanced Analytics
Angewandte Quantitative Me-
thoden

Datengetriebene
Unternehmenssteuerung
Losungsverfahren fiir Strate-
giespiele

sind in der Lage, Fih-
rungsaufgaben durchzu-
fihren

Betriebswirtschaftli-
che

Kompetenz,
Flihrungskompetenz

Planspiele + Fallstudien
Digitale Geschaftsmodelle

Existenzgriindung

beherrschen aktuelle Ansatze
zur Bearbeitung von Fragestel-
lungen

Informationstechni-
sche

Fachkompetenz

Wissensbasierte Methoden
Multiagentensysteme

konnen ein vorgelegtes Kon-
zept auf dessen betriebswirt-
schaftliches Potenzial und
praktische Umsetzbarkeit hin
beurteilen

Betriebswirtschaftli-
che

Fachkompetenz

IT-Controlling

Datengetriebene
Unternehmenssteuerung

Digitale Geschaftsmodelle

sind fahig, Systeme und

Anwendungen zum lebenslan-
gen

Lernen zu konzipieren und zu
entwickeln sowie deren Bedeu-
tung zur eigenen
Weiterbildung zu erkennen

Informationstechni-
sche

Fachkompetenz, all-
gemeine
Methodenkompe-
tenz,
Selbstkompetenz

Projekt

Konnen Informationstechnolo-
gie professionell einsetzen

Informationstechni-
sche

Fachkompetenz

IT-Servicemanagement

Prozessorientierte
Organisationsentwicklung

Hierzu legt die Hochschule folgendes Curriculum vor:

Anlage 1

Ubersicht iiber die im Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik zu erbringenden Module

Modulname

Nr. CrP SWS Art
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1. Semester

Wahlpflichtmodul (¥) WK_26xx 6 4 V+U
Wabhlpflichtmodul (*) WK_26xx 6 4 v+U
Wahlpflichtmodul (¥) WK_26xx 6 4 V+U
Wahlpflichtmodul (*) WK_26xx 6 4 v+U
Wahlpflichtmodul (*) WK_26xx 6 4 V+U
2. Semester
Wirtschaftsinformatik-Projekt WK_2104 12 6 Pr
Wirtschaftsinformatik-Seminar WK_2120 6 2 S
Planspiel + Fallstudie WK_2320 6 4 S
\Wahlpflichtmodul (*) WK_26xx 6 4 v+U
3. Semester
Masterarbeit mit Kolloquium WK_2115 30 Pr

Gem. Anlage B_Kompetenzprofile sollen mit dem Bachelorstudiengang Technische Infor-

matik folgende Lernergebnisse erreicht werden:

Absolventinnen und
Absolventen

Zu vermittelnde Kompe-
tenzen

Zugeordnete Module

elektrotechnischen Grund-
lagen

und kdnnen sie zur
Entwicklung analoger
Schaltungen anwenden.

beherrschen die fir Fachkompetenz Ingenieurmathematik 1 und
Ingenieurinnen und Ingeni- 2,

eure notwendigen mathe- Naturwissenschaftliche
matischen Grundlagen

und physikalischen Grund-

lagen.

beherrschen die Fachkompetenz Elektrotechnik 1 und 2,

Elektronische Bauelemente,
Schaltungstechnik, CAE
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gitaler Rechner und kennen
die Einsatzmoglichkeiten
solcher Systeme.

kennen die Grundziige und | Fachkompetenz Grundlagen der Informatik,

einige wesentliche Aspekte Einflihrung in die

informationstechnischer Betriebssysteme, Sicherheit

Anwendungen. digitaler Systeme,
Rechnernetzwerktechnik
Grundlagen

sind in der Lage, Software- | Fachkompetenz Grundlagen der

|6sungen zu entwickeln. Programmierung, Impera-
tive
und Objektorientierte Pro-
grammierung,
Problemorientierte
Programmierung,
Softwaretechnik

verstehen die Hardware di- | Fachkompetenz Digitaltechnik,

Rechnerarchitektur, Em-
bedded
Systems

kénnen sowohl in deut-
scher als auch englischer
Sprache kommunizieren
und in interdisziplindren
Teams zusammenarbeiten.

Uberfachliche Kompeten-
zen

(Methoden-, Sozial- und
Selbstkompetenzen)

Technisches Englisch,
Projektmanagement, Kom-
munikation in der berufli-
chen Praxis

konnen eigenstandig wis-
senschaftliche
Fragestellungen analysieren
und mit Hilfewissenschaftli-
cher Methoden l6sen und
dokumentieren. Sie sind in
der Lage, Arbeitsergebnisse
kritisch zu reflektieren und
zielgruppenorientiert pra-
sentieren.

Uberfachliche Kompeten-
zen

(Methoden-, Sozial- und
Selbstkompetenzen)

Projektmanagement,
Wissenschaftliches Arbeiten

verstehen
betriebswirtschaftliche Zu-
sammenhange.

Uberfachliche Kompeten-
zen

(Methoden-, Sozial- und
Selbstkompetenzen)

Wirtschaftliche
Schliisselkompetenzen

Hierzu legt die Hochschule folgendes Curriculum vor:

Modulname

Kurzel | CrP |[SWS Art

1. Semester

30 | 30
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Elektrotechnik 1 T-01 | 7 8 V+U
Ingenieurmathematik 1 TI-102 | 5 6 V+U
Digitaltechnik TI-103 | 6 6 V+U
Grundlagen der Informatik TI-104 5 4 V+U
Grundlagen der Programmierung TI-105 5 4 V+P
Digitaltechnik-Praktikum (Blockveranstaltung) TI-106 2 2 P
2. Semester 30 | 28
Elektrotechnik 2 TI201 | 5 6 V+U
Ingenieurmathematik 2 TI-202 6 6 V+U
Problemorientierte Programmierung TI-203 5 4 V+P
Technisches Englisch TI-204 5 4 S
Imperative und Objektorientierte Programmierung TI-205 5 4 V+P
Angewandte Objektorientierte Programmierung TI-206 2 2 P
\Wissenschaftliches Arbeiten (Blockveranstaltung) TI-207 2 2 V+S
3. Semester 30 | 26
Naturwissenschaftliche Grundlagen TI-301 5 4 V+U
Elektronische Bauelemente TI-302 6 6 V+U
Softwaretechnik TI-303 | 7 6 |V+U+P
Wirtschaftliche Schlisselkompetenzen TI-304 5 4 V
Rechnerarchitektur TI-305 7 6 |V+U+P
4. Semester 30 | 22
Embedded Systems TI-401 6 4 V+P
Sicherheit digitaler Systeme TI-402 5 4 V+P
Einflhrung in die Betriebssysteme TI-403 5 4 V+P
Schaltungstechnik TI-404 6 4 | V+P+S
Projektmanagement TI-405 5 4 V+P
Kommunikation in der beruflichen Praxis (Blockveranstaltung) TI-406 3 2 V+S
5./ 6. Semester 30 2
Berufspraktisches Semester- Praktischer Teil TI-501 | 24

Praxisseminar TI-502 6 2 S
6./5. Semester 30 | 22
Rechnernetzwerktechnik Grundlagen (Online + Laborpraktikum)| TiI-601 5 2 V+P
5 Wabhlpflichtmodule (Ausland méglich) TI-8xx | 25 | 20

7. Semester 30 5

CAE (Blockveranstaltung) TI-701 6 4 V+P
Studienarbeit TI-702 7

Praxis des wissenschaftlichen Schreibens (Blockveranstaltung) | TI-703 2 1 S
Bachelorarbeit mit Kolloquium TI-704 | 15

Gem. Anlage B_Kompetenzprofile sollen mit dem Masterstudiengang Communication,

Computer and Control Engineering folgende Lernergebnisse erreicht werden:

Konkrete Studienziele ‘ Befdhigungsziele i. S. von Lernergebnissen | Entsprechende Module
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Die Absolvierenden
konnen die interdiszip-
lindren Problemstel-
lungen sicherheitskriti-
scher, vernetzter, intel-
ligenter elektrotechni-
scher Systeme mit
Hilfe von

vertieften mathemati-
schen, technischen
Kenntnissen, sowie
Fachwissen in der In-
formationsverarbei-
tung lésen.

Kenntnisse: Die Absolvierenden haben je nach
Vertiefungsrichtung ein vertieftes Wissen in
sicherer Informations- und
Kommunikationstechnik, Systemdynamik und
Regelungstechnik, Rechner-Hardware, Ma-
schineller Intelligenz und Data Mining.
Weiterhin verstehen sie das Zusammenwirken
der genannten Disziplinen in komplexen Sys-
temen, wie Internet of Things oder Smart
Grids.

Fault Diagnosis and Fault-tolerant Control,
Nonlinear and Predictive Control,
Nonlinear and Stochastic Optimization,
AdvancedComputer Architecture; Distrib-
uted

and Concurrent Computing;

Foundations of Artificial Intelligence
Advanced Signal Processing,

Data Transmission,

IP based Networks

Software Development in Communica-
tions Systems

Fertigkeiten: Die Absolvierenden besitzen
Fahigkeiten, selbstandig die interdisziplindren
Fragestellungen zu analysieren, Probleme und
Ziele zu definieren und die kompletten Lo-
sungsansatze zu erarbeiten und zu bewerten.

Interdisciplinary loT Project with Scientific
Methods,

Case Study in Control, Computer and
Communications Engineering with Project
Management,

Cyber Security

Personale Kompetenzen: Die Absolvierenden
kénnen in einem interdisziplindren Umfeld
zielorientiert arbeiten und die unterschiedli-
chen fachlichen Aspekte integrieren.

Interdisciplinary loT Project with Scientific
Methods,

Case Study in Control, Computer and
Communications Engineering with Project
Management

Die Absolvierenden
sind

in der Lage die zukinf-
tigen
forschungsorientierten
und
anwendungsorientier-
ten Aufgaben im inter-
nationalen Umfeld zu
|6sen.

Wissen: Die Absolvierenden kennen die Me-
thoden der ingenieurwissenschaftlichen Ar-
beit, den Stand von Wissenschaft und Technik
sowie deren aktuelle Trends.

Electric Vehicle Technologies and Applica-
tions, Advanced Control Methods of Elec-
trical Drives and Power Electronic Convert-
ers,

Control for Renewable Energy and Smart
Grids,

Augmented Reality; Hardware Based Pat-
tern

Recognition; Autonomous Robotic Sys-
tems

Advanced Sensors,

Embedded Systems,

Network Security

Fertigkeiten: Die Absolvierenden sind in der
Lage die Potentiale und Einsatzmdglichkeiten
neuer Theorien, Verfahren und Technologien
zu bewerten, eigene Ansiatze methodisch zu
realisieren und die Ergebnisse zu prasentieren
und zu veréffentlichen.

Interdisciplinary loT Project with Scientific
Methods,

Case Study in Control, Computer and
Communications Engineering with Project
Management,

Advanced Control Methods for power
systems and drives, Master Thesis

Personale Kompetenzen: Die Absolvierenden
sind in der Lage sich in einem internationalen
hochtechnologischen Umfeld zu arbeiten und
sich in entsprechende Netzwerke einzubrin-
gen.

Interdisciplinary loT Project with Scientific
Methods,
Master Thesis

Die Absolvierenden
sind in der Lage, in in-
terdisziplinaren und in-
terkulturellen Teams

Wissen: Die Absolvierenden wissen um die be-
sonderen Herausforderungen der interdiszipli-

English in a Professional Environment,
German as a Foreign Language,
Master Thesis
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zu arbeiten sowie de-
ren Koordination und
Leitung in global agie-
renden Unternehmen
zu Gbernehmen.

naren Zusammenarbeit in einem interkultu-
rellen Arbeitsumfeld auf unterschiedlichen
Ebenen.

Fertigkeiten: Die Absolvierenden kénnen die
einem internationalen Team gestellten Aufga-
ben zeit- und ressourcengerecht I6sen, auch
leitend.

Case Study in Control, Computer and

Communications Engineering with Project

Management

Personale Kompetenzen: Die Absolventen
sind fiir neue fachliche und kulturelle Perspek-
tiven aufgeschlossen und kénnen ein interna-
tionales Team flhren.

English in a Professional Environment,
German as a Foreign Language,
Interdisciplinary Project,

Case Study in Control, Computer and

Communications Engineering with Project
Management

Konkrete Studienziele

Befdhigungsziele i. S. von Lernergebnissen

Entsprechende Module

Die Absolvierenden kén-
nen die Problemstellun-
gen der Informations- und
Kommunikationstechnik
einschlieRlich der
Sicherheitsaspekte sowie
in Nachbarbereichen die
interdisziplindren Aufga-
benstellungen mit Hilfe
von vertieften techni-
schen Kenntnissen, sowie
des entsprechenden, auch
interdisziplindren
Fachwissens I6sen

Kenntnisse:

Die Absolvierenden haben ein vertieftes Wissen
in der Theorie der Datentlibertragung, digitaler
Signalverarbeitung sowie Sicherheitsaspekte
beim

Datenmanagement (Transfer, Verarbeitung und
Speicherung) sowie IP basierten Systemen, er-
ganzt durch praktische Erfahrungen in den
zukiinftigen, besonders wichtigen Anwendungs-
bereichen (z.B. loT)

Data transmission
Advanced Signal Processing
Secure communications

IP based networks

Fertigkeiten: Die Absolvierenden besitzen
Fahigkeiten, selbstandig die interdisziplindren
Fragestellungen zu analysieren, Probleme und
Ziele zu definieren und die komplette
Losungsansatze zu erarbeiten und zu bewerten

Interdisciplinary Project

Case Study (in Communication,
Computer and Control Engineering)
Embedded Systems

Personliche Kompetenzen: Die Absolvierenden
koénnen in einem interdisziplindren und interna-
tionalen Umfeld arbeiten und die
unterschiedlichen fachlichen und interkulturel-
len

Aspekte effektiv beriicksichtigen

Interdisciplinary project (Intercul-
tural and social competences; pro-
fessional practice and scientific
methods) Case study (Project man-
agement)

Language

Die Absolvierenden sind in
der Lage die zukinftigen
forschungs- und
anwendungsorientierten
Aufgaben im
internationalen Umfeld zu
|6sen

Wissen: Die Absolvierenden besitzen Kennt-
nisse der zukinftigen Entwicklungsrichtungen
sowie der theoretischen und technologischen
Loésungsansatze

Secure Communications

Data Transmission

Advanced Software Development in
Communications

IP Based Networks

Embeded Systems

Electives (tbd)

Fertigkeiten: Die Absolvierenden sind in der
Lage die gegenwartigen und zukiinftigen
Herausforderungen im Datenmanagement und
bei IP-Systemen sowie Sicherheitsaspekte zu
analysieren und die Losungsansatze sowie Ein-
satzmoglichkeiten neuer Technologien zu be-
werten, eigene Einsdtze methodisch zu realisie-
ren und die Ergebnisse zu prasentieren und zu
veroffentlichen

Interdisciplinary Project
Case Study

Electives (tbd)
Masterarbeit
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Personliche Kompetenzen: Die Absolvierenden
sind in der Lage sich in einem internationalen
Forschungsumfeld zu positionieren und ein ei-
genes Forschungsnetzwerk aufzubauen

Interdisciplinary project
Languages
Masterarbeit

Die Absolvierenden sind in
der Lage, in
Flihrungspositionen in in-
ternationalen
Unternehmen zu arbeiten

Wissen: Die Absolvierenden besitzen gute
Grundlagen in der eigenen Vertiefungsrichtung
und interdisziplindre Kenntnisse in benachbar-
ten Bereichen (System und/oder Computer
und/oder Control Engineering) sowie ein ver-
tieftes Wissen Giber den Umgang im interkultu-
rellen Umfeld

Interdisciplinary project
Languages
Masterarbeit

Fertigkeiten: Die Absolvierenden kénnen in ei-
nem internationalen Team arbeiten, die kom-
plexen Losungsansatze wirtschaftlich zu bewer-
ten und die zu prasentieren

Interdisciplinary project
Case study

Personliche Kompetenzen: Die Absolventen
koénnen ein internationales Entwicklungsteam
flhren

Interdisciplinary project
Case study & project management
Masterarbeit

Konkrete Studienziele

Befahigungsziele i. S. von Lernergebnissen

Entsprechende Module

Die Absolvierenden kén-
nen die

Problemstellungen im
Computer Engineering ein-
schlieBlich der
Sicherheitsaspekte sowie
in Nachbarbereichen die
interdisziplindren
Aufgabenstellungen mit
Hilfe von vertieften techni-
schen Kenntnissen, sowie
des entsprechenden, auch
interdisziplindren
Fachwissens 16sen

Kenntnisse: Die Absolvierenden haben ein ver-
tieftes Wissen in den Bereichen nebenl&ufige und
verteilte Programmierung sowie in der
Architektur und Anwendung von Multicore- und
Multiprozessor-Systemen. Sie sind mit
Sicherheits- und Kommunikations-Aspekten in
diesem Zusammenhang vertraut. und kennen ak-
tuelle Anwendungsgebiete fir parallele
Systeme. Durch die interdisziplinare
Zusammenarbeit mit den Studierende der ande-
ren beiden Kompetenzprofile verfligen Sie (iber
zusétzliche Kenntnisse auch in den Bereichen
Communications und Control.

Distributed and Concurrent Compu-
ting

Advanced Computer Architecture
CyberSecurity

Augmented Reality

Hardware Based Image Processing
Advanced Signal Processing

Fertigkeiten: Die Absolvierenden besitzen
Féahigkeiten, selbstédndig die interdisziplindren
Fragestellungen zu analysieren, Probleme und
Ziele zu definieren und die komplette
Lésungsansatze zu erarbeiten und zu bewerten.

Interdisciplinary Project

Case Study (in Communication,
Computer and Control Engineering)
Ethical Aspects of Information
Technology

Persdnliche Kompetenzen: Die Absolvierenden
kdnnen in einem interdisziplindren und internati-
onalen Umfeld arbeiten und die unterschiedli-
chen fachlichen und interkulturellen Aspekte ef-
fektiv beriicksichtigen.

Interdisciplinary project (Intercul-
tural and social competences; pro-
fessional practice and scientific
methods) Case study (Project man-
agement)

Language

Die Absolvierenden sind in
der Lage die zukiinftigen

Wissen: Die Absolvierenden besitzen Kenntnisse
der zukiinftigen Entwicklungsrichtungen sowie
der theoretischen und technologischen Lésungs-
ansatze

Vehicle Electronics Development
Methods

Autonomous Robotic Systems
Electives (thd)
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forschungs- und anwen-
dungsorientierten Aufga-
ben im

internationalen Umfeld zu
l6sen

Fertigkeiten: Die Absolvierenden sind in der
Lage

die gegenwaértigen und zukinftigen
Herausforderungen im Bereich der
Rechnerintegration in vielfatige neuartige
Produkte aus den Bereichen Industrie, Consumer,
Medizin etc. zu analysieren und die
Losungsansatze sowie Einsatzmdglichkeiten
neuer Technologien technisch zu bewerten und
dabei auch auf gesellschaftlichen und persénliche
Wirkungen hinzuweisen. Sie kénnen eigene neu-
artige Ansétze realisieren sowie die Ergebnisse
prasentieren und verdffentlichen.

Interdisciplinary Project

Case Study

Ethical Aspects of Information
Technology

Electives (tbd)

Masterarbeit

Personliche Kompetenzen: Die Absolvierenden
sind in der Lage sich in einem internationalen
Forschungsumfeld zu positionieren und ein ei-
genes Forschungsnetzwerk aufzubauen.

Interdisciplinary project
Languages
Masterarbeit

Die Absolvierenden sind in
der Lage, in
Fihrungspositionen in in-
ternationalen

Unternehmen zu arbeiten

Wissen: Die Absolvierenden besitzen gute
Grundlagen in der eigenen Vertiefungsrichtung
und interdisziplindre Kenntnisse in benachbarten
Bereichen (Communications Engineering und
Control Engineering) sowie ein vertieftes Wis-
sen tiber den Umgang im interkulturellen Um-
feld

Interdisciplinary project
Languages
Masterarbeit

Fertigkeiten: Die Absolvierenden kénnen in ei-

nem internationalen Team arbeiten, die komple-
xen Losungsansétze wirtschaftlich zu bewerten

und die zu présentieren

Interdisciplinary project
Case study

Persdnliche Kompetenzen: Die Absolventen kon-
nen ein internationales Entwicklungsteam fiihren

Interdisciplinary project
Case study & project management
Masterarbeit

Konkrete Studienziele

Befahigungsziele i. S. von Lernergebnissen

Entsprechende Module

Die Absolvierenden kon-
nen die interdisziplindren
Problemstellungen der
Regelung, Steuerung und
Flhrung von elektrischen
Anlagen und Netzen mit
Hilfe von vertieften ma-
thematischen, techni-
schen Kenntnissen, sowie
Fachwissen in Informati-
onsverarbeitung I6sen

Kenntnisse:

Die Absolvierenden haben ein vertieftes Wissen
in der Theorie der Systemdynamik und
Regelungstechnik, elektrischen Energie- und
Antriebstechnik, Sensor- und
Informationsverarbeitung sowie Informatik er-
ganzt durch praktische Erfahrungen in den
Anwendungsbereichen

Numerical and Optimisation Meth-
ods

Advanced Signal Processing
Modeling and Simulation

Fertigkeiten: Die Absolvierenden besitzen
Fahigkeiten, selbstandig die interdisziplindren
Fragestellungen zu analysieren, Probleme und
Ziele zu definieren und die kompletten
Losungsansatze zu erarbeiten und zu bewerten

Interdisciplinary Project

Case Study in Communication,
Computer and Control Engineering
Measurement in Power Electronics
Embedded Systems

Personale Kompetenzen: Die Absolvieren-
den koénnen in einem interdisziplindren
und internationalen Umfeld arbeiten und

die

unterschiedlichen fachlichen und interkulturel-
len

Aspekte effektiv beriicksichtigen

Interdisciplinary project
Project management
Social Competence
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Die Absolvierenden sind in
der Lage die zukiinftigen
forschungsorientierten
Aufgaben im
internationalen Umfeld zu
I6sen

Wissen: Die Absolvierenden besitzen Kennt-
nisse der zukinftigen Entwicklungsrichtungen
sowie der theoretischen und technologischen
Loésungsansatze

Advanced Control Methods for

power
systems and drives

Model based and optimal control

Fertigkeiten: Die Absolvierenden sind in der
Lage

die gegenwartigen und zukinftigen Herausfor-
derungen in der Regelung von elektrischen An-
trieben, Systemen und Netzen zu analysieren
und die Lésungsansatze sowie Einsatzmoglich-
keiten neuer Theorien und Technologien zu be-
werten, eigene Einsdtze methodisch zu realisie-
ren und die Ergebnisse zu prasentieren und zu
verdffentlichen

Interdisciplinary Project Case Study
in communication, computer and
control engineering Advanced Con-

trol Methods for power
systems and drives
Masterarbeit

Personale Kompetenzen: Die Absolvierenden
sind

in der Lage sich in einem internationalen For-
schungsumfeld zu positionieren und ein eigenes
Forschungsnetzwerk aufzubauen

Social Competence Masterar-

beit

Die Absolvierenden sind in
der Lage, in
Flhrungspositionen in in-
ternationalen
Unternehmen zu arbeiten

Wissen: Die Absolvierenden besitzen interdis-
ziplindren Kenntnisse (Algorithmen, System En-
gineering und Datenibertragung und — verar-
beitung) sowie ein vertieftes Wissen liber den
Umgang im interkulturellen Umfeld

Interdisciplinary Project Masterar-

beit

Fertigkeiten: Die Absolvierenden kénnen in ei-
nem internationalen Team arbeiten, die kom-
plexen Losungsansatze wirtschaftlich zu bewer-
ten und die zu prasentieren

Social Competence
Interdisciplinary Project

Personale Kompetenzen: Die Absolventen kon-
nen ein internationales Entwicklungsteam fiih-
ren

Social Competence
Masterarbeit

Project management
Interdisciplinary Project

Hierzu legt die Hochschule folgendes Curriculum vor:

Modul Control Engineer- Form CrP/SWS
in
PfIichtrr?oduIe
M1101 Interdisciplinary loT Project with Scientific Methods (IPSM) | S/P 716
M1102 Cyber Security (CSec) S/IP 5/4
M1103 English in a Professional Environment (EPE) S 4/4
M1104 German as a Foreign Language (GF) S 4/4
M1201 Case Study in Control, Computer and Communications S/IP 9/5
Engineering with Project Management (CSPM)
Verpflichtende Vertiefungsmodule
M2111 Advanced Control Methods of Electrical Drives and Power | V/S 5/4
Electronic Converters (ACM)
M2112 Modelling and Simulation of Electrical Systems and Drives | V/S 5/4
(MSS)
M2113 Control for Renewable Energy and Smart Grids (CRE) VIS 5/4
M2211 Nonlinear and Predictive Control (NPC) VIS 5/4
M4000 Master Thesis Industrie/Labor 30/2
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Modul Computer Engineering Form CrP/SWS
Pflichtmodule
M1101 Interdisciplinary loT Project with Scientific Methods (IPSM) | S/P 716
M1102 Cyber Security (CSec) S/P 5/4
M1103 English in a Professional Environment (EPE) S 4/4
M1104 German as a Foreign Language (GF) S 4/4
M1201 Case Study in Control, Computer and Communications S/IP 9/5
Engineering with Project Management (CSPM)
Verpflichtende Vertiefungsmodule
M2121 Advanced Computer Architecture (ACA) VIS 5/3
M2122 Distributed and Concurrent Computing (DCC) VIS 5/4
M2123 Foundations of Artificial Intelligence (ACA) VIS 5/4
M2221 Augmented Reality (AgR) VIP 5/4
M4000 Master Thesis Industrie/Labor 30/2
Modul Communications Engineering Form CrP/SWS
Pflichtmodule
M1101 Interdisciplinary loT Project with Scientific Methods (IPSM) | S/P 716
M1102 Cyber Security (CSec) S/P 5/4
M1103 English in a Professional Environment (EPE) S 4/4
M1104 German as a Foreign Language (GF) S 4/4
M1201 Case Study in Control, Computer and Communications S/P 9/5
Engineering with Project Management (CSPM)
Verpflichtende Vertiefungsmodule
M2131 Advanced Signal Processing (ASI) VIS 5/4
M2132 Data Transmission (DN) \% 5/4
M2133 Software Development in Communications Systems (SDC)| V/P 5/4
M2231 IP Based Networks and Protocols (IPN) VIS 5/4
M4000 Master Thesis Industrie/Labor 30/2

60



	A Zum Akkreditierungsverfahren
	B Steckbrief der Studiengänge
	C Bericht der Gutachter
	Kriterium 2.1 Qualifikationsziele des Studiengangskonzeptes
	Kriterium 2.2 (a) Konzeptionelle Einordnung des Studiengangs in das Studiensystem
	Kriterium 2.2 (b) Konzeptionelle Einordnung des Studiengangs in das Studiensystem
	Kriterium 2.2 (c) Konzeptionelle Einordnung des Studiengangs in das Studiensystem
	Kriterium 2.2 (d) Konzeptionelle Einordnung des Studiengangs in das Studiensystem
	Kriterium 2.3 Studiengangskonzept
	Kriterium 2.4 Studierbarkeit
	Kriterium 2.5 Prüfungssystem
	Kriterium 2.6 Studiengangsbezogene Kooperationen
	Kriterium 2.7 Ausstattung
	Kriterium 2.8 Transparenz
	Kriterium 2.9 Qualitätssicherung und Weiterentwicklung
	Kriterium 2.10 Studiengänge mit besonderem Profilanspruch
	Kriterium 2.11 Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit

	D Nachlieferungen
	E Nachtrag/Stellungnahme der Hochschule (04.06.2018)
	F Zusammenfassung: Empfehlung der Gutachter
	Auflagen
	Für die Bachelorstudiengänge
	Für die Masterstudiengänge

	Empfehlungen
	Für alle Studiengänge
	Für den Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik
	Für den Bachelorstudiengang Medieninformatik


	G Stellungnahme der Fachausschüsse
	Analyse und Bewertung
	Analyse und Bewertung
	Auflagen
	Für die Bachelorstudiengänge
	Für die Masterstudiengänge

	Empfehlungen
	Für alle Studiengänge
	Für den Bachelor- und Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik
	Für den Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik
	Für den Bachelorstudiengang Medieninformatik



	H Beschluss der Akkreditierungskommission (29.06.2018)
	Analyse und Bewertung:
	Auflagen
	Für die Bachelorstudiengänge
	Für die Masterstudiengänge

	Empfehlungen
	Für alle Studiengänge
	Für den Bachelor- und Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik
	Für den Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik
	Für den Bachelorstudiengang Medieninformatik



	I Erfüllung der Auflagen (28.06.2019)
	Anhang: Lernziele und Curricula

